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Änderungsantrag 1
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine Entschließung 
vom 10. März 2010 zu dem Jahresbericht 
des Rates an das Europäische Parlament 
über die Hauptaspekte und 
grundlegenden Optionen der 
Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP) im Jahr 2008, 
der dem Europäischen Parlament gemäß 
Teil II Buchstabe G Nummer 43 der 
Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
17. Mai 2006 vorgelegt wurde,

Or. en

Änderungsantrag 2
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis der Schlussfolgerungen des 
Europäischen Rates vom 16. September 
2010, in denen auf seine Beziehungen zu 
den strategischen Akteuren eingegangen 
wird,

Or. es

Änderungsantrag 3
Boris Zala
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis der Schlussfolgerungen des 
Europäischen Rates vom 16. September 
2010,

Or. en

Änderungsantrag 4
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass das
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) eine zunehmende außenpolitische 
Bedeutung dieser Länder nach sich zieht;

A. in der Erwägung, dass die wachsende 
politische und wirtschaftliche Relevanz
Brasiliens, Chinas, Indiens, Russlands und 
Südafrikas (der BRICS) und die sich aus 
ihr ergebenden Auswirkungen auf die 
Erholung von der weltweiten Wirtschafts-
und Finanzkrise eine zunehmende 
außenpolitische Bedeutung dieser Länder 
nach sich ziehen;   

Or. es

Änderungsantrag 5
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) eine zunehmende außenpolitische 
Bedeutung dieser Länder nach sich zieht;

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS-Gruppe) eine zunehmende 
außenpolitische Bedeutung dieser Länder 
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nach sich zieht;

Or. en

Änderungsantrag 6
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) eine zunehmende außenpolitische
Bedeutung dieser Länder nach sich zieht;

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) ein zunehmendes
außenpolitisches Gewicht dieser Länder 
nach sich zieht;

Or. en

Änderungsantrag 7
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) eine zunehmende außenpolitische
Bedeutung dieser Länder nach sich zieht;

A. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum Brasiliens, Chinas, 
Indiens, Russlands und Südafrikas (der 
BRICS) eine zunehmende Bedeutung 
dieser Länder in internationalen 
Angelegenheiten nach sich zieht;

Or. en

Änderungsantrag 8
Diogo Feio

Entschließungsantrag
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Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die BRICS –
Brasilien, Russland, Indien, China und 
Südafrika – Länder sind, die sich in 
Bezug auf ihre Geschichte, Kultur, 
Gesellschaften und politischen Systeme 
sowie Wirtschaftssysteme stark 
voneinander unterscheiden, und in der 
Erwägung, dass zwischen ihnen ein 
historischer, geopolitischer Antagonismus 
besteht und dass sie sich in 
verschiedenem Maße zu den wichtigsten 
europäischen Werten bekennen;

Or. en

Änderungsantrag 9
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer eine 
starke außenpolitische Bedeutung auf 
internationaler Ebene erlangen könnten, 
falls sich ihr Wirtschaftswachstum weiter 
konsolidiert;

Or. en

Änderungsantrag 10
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text
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Ab. in der Erwägung, dass Prognosen 
zufolge die sieben Schwellenländer 
Brasilien, China, Indien, Indonesien, 
Mexiko, Russland und die Türkei im Jahr 
2050 größere Volkswirtschaften haben 
werden als die G7-Staaten Deutschland, 
Frankreich, Italien, Japan, Kanada, die 
USA und das Vereinigte Königreich 
gemeinsam; in der Erwägung, dass China 
gemessen am BIP vor 2020 die weltweit 
größte Volkswirtschaft sein dürfte; in der 
Erwägung, dass sich Indien noch vor 
2050 zur am schnellsten wachsenden 
Volkswirtschaft weltweit entwickeln
könnte; in der Erwägung, dass der 
gemeinsame Anteil Chinas, der USA und 
Indiens an der Weltwirtschaft im Jahr 
2050 50% betragen könnte; in der 
Erwägung, dass die EU gegenüber jedem 
einzelnen dieser Länder eine im großen 
und ganzen vergleichbare Größe 
darstellen könnte, wenn sie als eine 
einzige, entschlossene politische Einheit 
aufträte; in der Erwägung, dass diese 
vergleichbare Größe entscheidend dafür 
ist, sich politische Einflussmöglichkeiten 
zu bewahren und in der Lage zu sein, in 
dem sich abzeichnenden neuen 
multipolaren System der 
Weltordnungspolitik weiterhin universell 
anerkannte Werte zu fördern; in der 
Erwägung, dass dies im Rahmen eines 
außenpolitischen Ansatzes erfolgen sollte, 
der darauf ausgelegt ist, Partnerschaft, 
Zusammenarbeit und eine gemeinsame 
Ordnungspolitik auf der Grundlage 
gemeinsamer Werte zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 11
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung B
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Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System ein schrittweises Teilen der Macht 
in der Welt mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern nach sich zieht 
und ferner ihre zunehmende Rolle in der 
Weltordnungspolitik zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des Teilens 
von Macht und Verantwortung von 
bestehenden Volkswirtschaften mit
aufstrebenden Volkswirtschaften 
beschleunigt hat;

Or. en

Änderungsantrag 12
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entsteht, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
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Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung 
von außenpolitischer Souveränität und
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in 
der Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

sich ziehen kann und daher neue 
Initiativen der westlichen Demokratien 
erforderlich sind, um ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und wirtschaftliche 
Stärke weltweit und damit ihre 
außenpolitischen Fähigkeiten zu erhöhen;

Or. en

Änderungsantrag 13
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße 
von mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System in 
eine neue Bipolarität (eine europäisch-
atlantische Einheit gegenüber anderen
Einheiten, die von Russland oder China 
geführt werden) überführt wurde; in der 
Erwägung, dass aufgrund der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer in 
Bezug auf die Weltwirtschaftsmacht eine 
Verlagerung von außenpolitischer 
Souveränität und Kontrolle von 
bestehenden Mächten auf aufstrebende 
Mächte stattfinden könnte; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

Or. en
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Änderungsantrag 14
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich ziehen kann und ferner eine 
Verlagerung von außenpolitischer 
Führung und Kontrolle von bestehenden 
Mächten auf aufstrebende Mächte zur 
Folge hat; in der Erwägung, dass die 
derzeitige Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat; in der Erwägung, dass 
das Auftreten neuer globaler Akteure eine 
gute Gelegenheit für eine Partnerschaft 
zwischen den Industriestaaten und den 
Schwellenländern und für abgestimmte 
Maßnahmen für globale Probleme und 
Herausforderungen bieten könnte;

Or. en

Änderungsantrag 15
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text
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B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von etablierten Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den etablierten 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

Or. en

Änderungsantrag 16
Boris Zala

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 

B. in der Erwägung, dass im Zuge der 
Konsolidierung wirtschafts- und 
außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Macht und Kontrolle von 
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Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte
beschleunigt hat;

bestehenden Mächten auf aufstrebende 
Mächte zur Folge hat; in der Erwägung, 
dass die derzeitige Wirtschaftskrise diesen 
Übergang zu einem multipolaren System 
beschleunigt hat;

Or. en

Änderungsantrag 17
Renate Weber

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner eine Verlagerung von 
außenpolitischer Souveränität und 
Kontrolle von bestehenden Mächten auf 
aufstrebende Mächte zur Folge hat; in der 
Erwägung, dass die derzeitige 
Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

B. in der Erwägung, dass durch den 
Prozess der Konsolidierung wirtschafts-
und außenpolitisch starker Staaten wie der 
BRICS-Länder ein multipolares System 
entstanden ist, in dem die weltweite 
Führungsrolle in zunehmendem Maße von 
mehreren Ländern und regionalen 
Länderblöcken geteilt wird; in der 
Erwägung, dass ein solches multipolares 
System eine schrittweise Verlagerung der 
Weltwirtschaftsmacht auf die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer nach 
sich zieht und ferner außenpolitisch eine 
Verlagerung des internationalen 
Machtgleichgewichts von bestehenden 
Mächten auf aufstrebende Mächte zur 
Folge hat; in der Erwägung, dass die 
derzeitige Wirtschaftskrise den Prozess des 
Machtübergangs von den bestehenden 
Mächten auf die aufstrebenden Mächte 
beschleunigt hat;

Or. en

Änderungsantrag 18
Jacek Saryusz-Wolski
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Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass die 
transnationalen Herausforderungen – wie 
der Klimawandel, globale 
ordnungspolitische Fragen, der Zugang 
zu Rohstoffen und seltenen Erden, der 
Terrorismus, die Bekämpfung von 
nichtstaatlichen radikalen Bewegungen, 
die nachhaltige Entwicklung, die 
politische Stabilität und Sicherheit in der 
Welt – einen auf Regeln basierenden 
integrativen Ansatz erfordern werden, der 
sich auf eine Partnerschaft, gemeinsame 
Werte, Konsens, intensive Konsultationen 
und eine enge Zusammenarbeit mit den 
neuen Schwellenländern stützt, so dass 
wirksame Lösungen für transnationale 
Herausforderungen gefunden werden, 
wenn diese Werte wirklich geteilt werden; 
in der Erwägung, dass die EU in dieser 
Hinsicht initiativ werden könnte und 
sollte;

Or. en

Änderungsantrag 19
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf 
eine enge Konsultation und 
Zusammenarbeit mit den BRICS-Ländern 
stützt, kaum Anreize für die 
Industriestaaten und die Schwellenländer 
geben wird, in Bezug auf wichtige 

C. in der Erwägung, dass ein integratives 
neues System der Weltordnungspolitik 
dringend geboten ist und dass die BRICS-
Länder bei seiner Festlegung 
entsprechend ihrem politischen und 
wirtschaftlichen Gewicht eine zentrale 
Rolle spielen müssen; weist darauf hin, 
dass die potenzielle Gefahr i) einer 
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Probleme von globaler Tragweite 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich
birgt;

politischen und wirtschaftlichen 
Zersplitterung und der Herausbildung 
miteinander im Wettbewerb stehender 
Weltordnungen und getrennter regionaler 
Räume, (ii) der Entflechtung globaler 
Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen 
entsteht, wenn dieses neue System der 
Weltordnungspolitik nicht eingerichtet 
wird;

Or. es

Änderungsantrag 20
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf 
eine enge Konsultation und 
Zusammenarbeit mit den BRICS-Ländern 
stützt, kaum Anreize für die 
Industriestaaten und die Schwellenländer 
geben wird, in Bezug auf wichtige 
Probleme von globaler Tragweite 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik kaum Anreize für die 
Industriestaaten und die Schwellenländer 
geben wird, in Bezug auf wichtige 
Probleme von globaler Tragweite 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
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sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

Or. en

Änderungsantrag 21
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf eine 
enge Konsultation und Zusammenarbeit 
mit den BRICS-Ländern stützt, kaum 
Anreize für die Industriestaaten und die 
Schwellenländer geben wird, in Bezug auf 
wichtige Probleme von globaler Tragweite 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf eine 
enge Konsultation und Zusammenarbeit 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern stützt, kaum Anreize 
geben wird, in Bezug auf wichtige 
Probleme von globaler Tragweite auf 
internationaler Ebene 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Zielsetzungen in der Welt und 
getrennter regionaler Räume, (ii) der 
Entflechtung globaler 
Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

Or. en
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Änderungsantrag 22
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf eine 
enge Konsultation und Zusammenarbeit 
mit den BRICS-Ländern stützt, kaum 
Anreize für die Industriestaaten und die 
Schwellenländer geben wird, in Bezug auf 
wichtige Probleme von globaler Tragweite 
zusammenzuarbeiten und koordinierte 
Maßnahmen zu ergreifen, was die 
potenzielle Gefahr (i) einer politischen und 
wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

C. in der Erwägung, dass es ohne ein 
integratives neues System der 
Weltordnungspolitik, welches sich auf eine 
enge Konsultation und Zusammenarbeit 
mit den BRICS-Ländern stützt, kaum 
Anreize für die etablierten und die 
aufstrebenden Mächte geben wird, in 
Bezug auf wichtige Probleme von globaler 
Tragweite zusammenzuarbeiten und 
koordinierte Maßnahmen zu ergreifen, was 
die potenzielle Gefahr (i) einer politischen 
und wirtschaftlichen Zersplitterung und der 
Herausbildung miteinander im Wettbewerb 
stehender Weltordnungen und getrennter 
regionaler Räume, (ii) der Entflechtung 
globaler Wirtschaftsstrukturen und 
Investitionsströme und (iii) des Entstehens 
einflussreicher regionaler Blöcke mit einer 
sehr geringen internationalen 
Koordinierung und ohne eine mögliche 
abgestimmte Lösung für die 
transnationalen Herausforderungen in sich 
birgt;

Or. en

Änderungsantrag 23
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die gewaltigen 
demografischen Dimensionen der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer im 
Vergleich zu den abnehmenden 
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Bevölkerungen des Westens diesen 
Ländern in internationalen Foren eine 
größere Autorität verleihen werden, da die 
BRICS-Länder und andere 
Schwellenländer in der Lage sein werden, 
für sich in Anspruch zu nehmen, eine 
breite Mehrheit der Weltbevölkerung zu 
vertreten;  in der Erwägung, dass sich 
daraus die Notwendigkeit ergibt, das 
System der Weltordnungspolitik und die 
Leitungsstruktur internationaler 
Organisationen zu reformieren, damit sie 
ein besseres Spiegelbild der neuen 
wirtschaftlichen und politischen 
Landschaft abgeben und weiterhin eine 
zentrale Rolle bei der internationalen 
Konsensbildung und den 
Beschlussfassungsprozessen spielen;

Or. en

Änderungsantrag 24
Rolandas Paksas

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die Gruppe der 
20 (G20), deren Mitgliedstaaten 88% des 
weltweiten BIP und 65% der 
Weltbevölkerung stellen, sich zu einem 
wichtigen Forum für die Zusammenarbeit 
auf internationaler Ebene entwickelt hat, 
wobei das Problem ihrer Repräsentativität 
noch ungelöst ist und ihre genaue Rolle 
in der multilateralen Architektur noch 
bestimmt werden muss;

Or. lt

Änderungsantrag 25
Juozas Imbrasas
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Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die Gruppe der 
20 (G20), deren Mitgliedstaaten 88% des 
weltweiten BIP und 65% der 
Weltbevölkerung stellen, sich zu einem 
wichtigen Forum für die Zusammenarbeit 
auf internationaler Ebene entwickelt hat, 
wobei das Problem ihrer Repräsentativität 
noch ungelöst ist und ihre genaue Rolle 
in der multilateralen Architektur noch 
bestimmt werden muss;

Or. lt

Änderungsantrag 26
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung C b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Cb. in der Erwägung, dass es aufgrund 
der derzeitigen Wirtschaftskrise und der 
Haushaltszwänge der EU und der USA 
dringend geboten ist, die Mittel mit 
anderen Schwellenländern zu bündeln, 
um eine kohärente und effiziente globale 
Sicherheits- und Stabilitätsarchitektur 
und ein wirksames Eingreifen in 
sensiblen Bereichen auf der Grundlage 
gemeinsamer Ziele und aufeinander 
abgestimmter Strategien und 
Anstrengungen zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 27
Ana Gomes
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Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung 
der wirtschaftlichen und politischen 
Macht der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer 
breiten Mittelklasse in Verbindung 
gebracht werden kann; in der Erwägung, 
dass das Fehlen einer breiten Mittelklasse 
in diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 28
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung 
der wirtschaftlichen und politischen 
Macht der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer 

entfällt
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breiten Mittelklasse in Verbindung 
gebracht werden kann; in der Erwägung, 
dass das Fehlen einer breiten Mittelklasse 
in diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Or. en

Änderungsantrag 29
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in diesen 
Ländern das Ende der wichtigen Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern bedeuten 
würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften in einigen der BRICS-
Länder und der anderen Schwellenländer 
nicht notwendigerweise mit dem Übergang 
von Volkswirtschaften mit einem niedrigen 
Einkommen zu Volkswirtschaften mit 
einem mittleren Einkommen und dadurch 
mit dem Entstehen und der Festigung einer 
breiten Mittelklasse im positiven Sinne 
und dadurch mit einer gemäßigten und 
auf Stabilität ausgerichteten Außenpolitik 
in Verbindung gebracht werden kann; in 
der Erwägung, dass das Fehlen einer 
breiten Mittelklasse in diesen Ländern das 
Ende der wichtigen Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern bedeuten 
würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Or. en
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Änderungsantrag 30
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in diesen 
Ländern das Ende der wichtigen Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern bedeuten 
würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

D. in der Erwägung, dass die mögliche 
Festigung der wirtschaftlichen und 
politischen Macht der BRICS-Länder und 
anderer Schwellenländer als die weltweit 
größten Volkswirtschaften nicht 
notwendigerweise mit dem Übergang von 
Volkswirtschaften mit einem niedrigen 
Einkommen zu Volkswirtschaften mit 
einem mittleren Einkommen und dadurch 
mit dem Entstehen und der Festigung einer 
breiten Mittelklasse in Verbindung 
gebracht werden kann; in der Erwägung, 
dass das Fehlen einer breiten Mittelklasse 
in diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Or. en

Änderungsantrag 31
Marietta Giannakou

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften mit dem Übergang von 
Volkswirtschaften mit einem niedrigen 
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mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in diesen 
Ländern das Ende der wichtigen Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern bedeuten 
würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Einkommen zu Volkswirtschaften mit 
einem mittleren Einkommen und dadurch 
mit dem Entstehen und der Festigung einer 
breiten Mittelklasse in Verbindung 
gebracht werden sollte; in der Erwägung, 
dass das Fehlen einer breiten Mittelklasse 
in diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Or. en

Änderungsantrag 32
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in 
diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann;

Or. en
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Änderungsantrag 33
Boris Zala

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in 
diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer aufstrebender 
Mächte nicht notwendigerweise mit dem 
Übergang von Volkswirtschaften mit 
einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass ein 
höherer Lebensstandard der Bevölkerung 
von wesentlicher Bedeutung für die
soziale Stabilität und Entwicklung dieser 
Länder ist;

Or. en

Änderungsantrag 34
Renate Weber

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
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mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in 
diesen Ländern das Ende der wichtigen 
Rolle im Weltgeschehen von Ländern 
bedeuten würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 35
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in diesen 
Ländern das Ende der wichtigen Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern bedeuten 
würde, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

D. in der Erwägung, dass die Festigung der 
wirtschaftlichen und politischen Macht der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer als die weltweit größten 
Volkswirtschaften nicht notwendigerweise 
mit dem Übergang von Volkswirtschaften 
mit einem niedrigen Einkommen zu 
Volkswirtschaften mit einem mittleren 
Einkommen und dadurch mit dem 
Entstehen und der Festigung einer breiten 
Mittelklasse in Verbindung gebracht 
werden kann; in der Erwägung, dass das 
Fehlen einer breiten Mittelklasse in diesen 
Ländern die wichtige Rolle im 
Weltgeschehen von Ländern schwächen 
könnte, die durch wohlhabende 
Gesellschaften und eine stabile und 
gemäßigte politische Ausrichtung 
gekennzeichnet sind;

Or. es
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Änderungsantrag 36
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die BRICS-
Länder und die derzeitigen 
Schwellenländer keine formale 
Ländergruppe darstellen oder bilden, die 
darauf ausgelegt ist, eine spezifische Rolle 
in internationalen Angelegenheiten zu 
spielen, weshalb die Europäische Union 
Beziehungen zu jedem einzelnen dieser 
Länder entwickeln und dabei ihrer 
jeweiligen Einzigartigkeit und besonderen 
außenpolitischen Ziele und Zwecke 
Rechnung tragen sollte; in der Erwägung, 
dass die Europäische Union in 
strategische Partnerschaften mit jedem 
der BRICS-Länder und mit anderen
Schwellenländern, die eine immer größere 
Rolle auf der internationalen Bühne 
spielen, vor allem in internationalen 
Organisationen wie den Vereinten 
Nationen, investieren sollte, um 
gemeinsame Ziele voranzubringen, 
insbesondere Frieden und Sicherheit in 
der Welt, Rechtsstaatlichkeit auf 
nationaler und internationaler Ebene, die 
Förderung der Menschenrechte, 
Demokratie, die nachhaltige Entwicklung 
und die globale Finanzregulierung;

Or. en

Änderungsantrag 37
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer eines 
stabilen außenpolitischen Rahmens und 
eines stabilen regelungs- und 
ordnungspolitischen Umfelds bedürfen, 
durch die das Interesse an und 
Investitionen in ihren Volkswirtschaften 
und Gesellschaften unterstützt werden; in 
der Erwägung, dass die BRICS-Länder 
und andere Schwellenländer in die 
Konsolidierung der demokratischen, 
politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Stabilität investieren und diesbezüglich 
unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 38
Marietta Giannakou

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die 
Handelsabkommen zwischen der EU und 
den BRICS–Ländern eine wichtige Rolle 
spielen und Unternehmen der EU einen 
beträchtlichen Beitrag zum 
Wirtschaftswachstum der BRICS-Länder 
und anderer Schwellenländer leisten; 

Or. en

Änderungsantrag 39
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung D b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Db. in der Erwägung, dass die EU beim 
Machtübergang auf internationaler 
Ebene eine wichtige Rolle als Förderer 
von Partnerschaften und integrativer 
Ordnungspolitik spielen muss, jedoch 
schnell handeln muss, wenn sie ihren 
Einfluss bewahren will (da sie andernfalls
strategisch ins Abseits geraten könnte);  
in der Erwägung, dass dies sowohl 
innerhalb der EU als auch in Bezug auf 
ihre Außenpolitik strategische 
Veränderungen nach sich ziehen wird, 
unter anderem die Einführung einer 
größeren Politikkohärenz;

Or. en

Änderungsantrag 40
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die politischen 
Verantwortlichen der BRICS-Länder am 
Ende ihrer dritten Tagung am 14. April 
2011 eine gemeinsame Erklärung 
abgegeben haben, in der sie eine 
intensivere internationale Zusammenarbeit 
und eine Stärkung der Weltordnungspolitik 
fordern und ihre Unterstützung einer 
multilateralen Diplomatie mit den 
Vereinten Nationen und den G20 zum 
Ausdruck bringen; in der Erwägung, dass 
die fünf BRICS-Länder 2011 gemeinsam 
im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 
vertreten sind;

E. in der Erwägung, dass die politischen 
Verantwortlichen der BRICS-Länder am 
Ende ihrer dritten Tagung am 14. April 
2011 eine gemeinsame Erklärung 
abgegeben haben, in der sie eine 
intensivere internationale Zusammenarbeit 
und eine Stärkung der Weltordnungspolitik 
fordern und ihre Unterstützung einer 
multilateralen Diplomatie mit den 
Vereinten Nationen und den G20 zum 
Ausdruck bringen; in der Erwägung, dass 
die fünf BRICS-Länder 2011 gemeinsam 
im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 
vertreten sind; in der Erwägung, dass die 
BRICS-Länder Veränderungen in den
Leitungsstrukturen internationaler 
Finanzinstitutionen und der Vereinten 
Nationen gefordert haben, um den 
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Veränderungen in der Weltwirtschaft 
Rechnung zu tragen und die heutigen 
globalen Herausforderungen besser 
bewältigen zu können;

Or. en

Änderungsantrag 41
Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass die BRICS-
Länder erhebliche Unterschiede in ihren 
politischen und wirtschaftlichen 
Systemen, ihrer demografischen und 
sozialen Entwicklung und ihren
außenpolitischen Perspektiven aufweisen; 
in der Erwägung, dass diese Unterschiede 
die Fähigkeit der BRICS-Länder, auf der 
internationalen Bühne als ein 
einheitlicher Block aufzutreten, 
beeinträchtigen dürften; 

Or. en

Änderungsantrag 42
Boris Zala

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass die BRICS-
Länder erhebliche Unterschiede in ihren 
politischen und wirtschaftlichen 
Systemen, ihrer demografischen und 
sozialen Entwicklung und ihren
außenpolitischen Perspektiven aufweisen; 
in der Erwägung, dass diese Unterschiede 
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die Fähigkeit der BRICS-Länder, auf der 
internationalen Bühne als ein 
geschlossener Block aufzutreten, 
beeinträchtigen dürften; 

Or. en

Änderungsantrag 43
Boris Zala

Entschließungsantrag
Erwägung E b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Eb. in der Erwägung, dass in den 
Schlussfolgerungen des Europäischen 
Rates vom 16. September 2010 betont 
wird, dass die EU und ihre 
Mitgliedstaaten im Einklang mit dem 
Vertrag von Lissabon und mit der 
Europäischen Sicherheitsstrategie 
strategischer vorgehen würden, damit 
Europa sein ganzes Gewicht international 
zum Tragen bringen kann, und dass die 
strategischen Partnerschaften der EU mit 
den maßgeblichen Akteuren in der Welt 
ein nützliches Instrument für die 
Verfolgung der europäischen Interessen 
und Ziele bilden; 

Or. en

Änderungsantrag 44
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 

F. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten eine aktive Rolle bei der 
Ausgestaltung eines Systems der Vereinten 
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sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann;
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

Nationen spielen sollten, das wirksam zu 
globalen Lösungen, zu Frieden und 
Sicherheit, Demokratie und zu einer auf 
der Rechtsstaatlichkeit basierenden 
Weltordnung beitragen kann;

Or. en

Änderungsantrag 45
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
integrativen und repräsentativen Systems 
der Vereinten Nationen spielen sollte, das 
wirksam zu globalen Lösungen, zu Frieden 
und Sicherheit, Demokratie und zu einer 
auf der Rechtsstaatlichkeit basierenden 
Weltordnung beitragen kann; in der 
Erwägung, dass die EU gemäß Artikel 21 
EUV formal zu einem wirksamen 
Multilateralismus verpflichtet ist, dessen 
Kern starke Vereinte Nationen bilden;

Or. en

Änderungsantrag 46
Marietta Giannakou

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine F. in der Erwägung, dass die EU unter der 
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aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

aktiven Beteiligung der BRICS-Länder 
eine aktive Rolle bei der Ausgestaltung 
eines Systems der Vereinten Nationen 
spielen sollte, das wirksam zu globalen 
Lösungen, zu Frieden und Sicherheit, 
Demokratie und zu einer auf der
Rechtsstaatlichkeit basierenden 
Weltordnung beitragen kann; in der 
Erwägung, dass die EU gemäß Artikel 21 
EUV formal zu einem wirksamen 
Multilateralismus verpflichtet ist, dessen 
Kern starke Vereinte Nationen bilden;

Or. en

Änderungsantrag 47
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
sich auf Partnerschaft stützenden Systems 
der Vereinten Nationen spielen sollte, das 
wirksam zu globalen Lösungen, zu Frieden 
und Sicherheit, Demokratie und zu einer 
auf der Rechtsstaatlichkeit basierenden 
Weltordnung beitragen kann; in der 
Erwägung, dass die EU gemäß Artikel 21
EUV formal zu einem wirksamen 
Multilateralismus verpflichtet ist, dessen 
Kern starke Vereinte Nationen bilden;

Or. en

Änderungsantrag 48
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung F
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Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zur 
Weltordnungspolitik und zu globalen 
Lösungen, zu Frieden und Sicherheit, zur 
nachhaltigen Entwicklung, zu Demokratie 
und zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

Or. en

Änderungsantrag 49
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie und 
zu einer auf der Rechtsstaatlichkeit 
basierenden Weltordnung beitragen kann; 
in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

F. in der Erwägung, dass die EU eine 
aktive Rolle bei der Ausgestaltung eines 
Systems der Vereinten Nationen spielen 
sollte, das wirksam zu globalen Lösungen, 
zu Frieden und Sicherheit, Demokratie, 
Menschenrechten und zu einer auf der 
Rechtsstaatlichkeit basierenden 
Weltordnung, insbesondere im 
Wirtschafts- und Finanzsektor, beitragen 
kann; in der Erwägung, dass die EU gemäß 
Artikel 21 EUV formal zu einem 
wirksamen Multilateralismus verpflichtet 
ist, dessen Kern starke Vereinte Nationen 
bilden;

Or. en
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Änderungsantrag 50
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die EU im 
Verlauf der Jahre bilaterale strategische 
Partnerschaften mit den BRICS-Ländern 
entwickelt hat, die sich auf gemeinsame 
Werte und Interessen stützen, die der 
Verbesserung der Beziehungen und der 
Vertiefung der Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen gelten; in der Erwägung, dass 
sich diese strategischen Partnerschaften 
insbesondere im Hinblick auf die 
Förderung der Demokratie, der Stärkung 
der Rechtsstaatlichkeit und der 
Festlegung einer gemeinsamen 
Vorgehensweise bei der Lösung von 
Konflikten oftmals als unzulänglich 
erwiesen haben;

Or. en

Änderungsantrag 51
Rolandas Paksas

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass es dringend 
nötig ist, Mittel und Wege zu finden, um 
die Zusammenarbeit innerhalb des 
Systems der Vereinten Nationen und 
innerhalb der Gruppen der führenden 
Länder (G7, G20) zu vertiefen und die 
Koordinierung ihrer Arbeit zu verbessern;

Or. lt
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Änderungsantrag 52
Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen globalen Akteuren
und den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern gezeigt hat; weist darauf 
hin, dass das stabile Wirtschaftswachstum 
der letzteren eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren und 
umgekehrt abhängt; betont, dass die 
politischen und wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den Industriestaaten 
und den Schwellenländern für beide Seiten 
von Vorteil sind, und vertritt die 
Auffassung, dass eine weitere politische 
Verständigung und Koordinierung mit den 
BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern daher von der EU im 
Rahmen strategischer Partnerschaften 
vorrangig angestrebt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 53
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den etablierten 
Mächten und den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
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Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU und ihren 
Mitgliedstaaten vorrangig angestrebt 
werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 54
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und der BRICS-Gruppe
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit der BRICS-Gruppe
und anderen Schwellenländern daher von 
der EU vorrangig angestrebt werden sollte;

Or. en



PE473.930v03-00 36/127 AM\883167DE.doc

DE

Änderungsantrag 55
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt 
hat; weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen aufstrebenden Mächten
gezeigt hat; weist darauf hin, dass das 
stabile Wirtschaftswachstum der letzteren 
vom stabilen Wirtschaftswachstum der 
ersteren und umgekehrt abhängt; betont, 
dass die politischen und wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den Industriestaaten 
und den Schwellenländern für beide Seiten 
von Vorteil sind, und vertritt die 
Auffassung, dass eine weitere politische 
Verständigung und Koordinierung mit den 
BRICS-Ländern und anderen 
aufstrebenden Mächten daher von der EU 
im Rahmen strategischer Partnerschaften 
vorrangig angestrebt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 56
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen Industriestaaten 
und den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern gezeigt hat; weist darauf 
hin, dass das stabile Wirtschaftswachstum 
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Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren 
abhängt; betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

der letzteren mit dem stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren 
zusammenhängt; betont, dass die 
politischen und wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den Industriestaaten 
und den Schwellenländern für beide Seiten 
von Vorteil sein sollten, und vertritt die 
Auffassung, dass eine weitere politische 
Verständigung und Koordinierung mit den 
BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern daher von der EU 
angestrebt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 57
Renate Weber

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere Verbesserung des 
politischen Dialogs und der politischen
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern daher von 
der EU vorrangig angestrebt werden sollte;

Or. en
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Änderungsantrag 58
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

1. betont, wie sehr die derzeitige
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern, 
auch auf individueller Basis, daher von 
der EU vorrangig im Geiste einer 
Partnerschaft und mit dem Gesamtziel, 
ein integratives neues System der 
Weltordnungspolitik zu erreichen, 
angestrebt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 59
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 

1. betont, wie sehr die derzeitige 
Wirtschaftskrise die wechselseitige 
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Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte;

Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten und den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern gezeigt hat; 
weist darauf hin, dass das stabile 
Wirtschaftswachstum der letzteren 
eindeutig vom stabilen 
Wirtschaftswachstum der ersteren abhängt; 
betont, dass die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Industriestaaten und den 
Schwellenländern für beide Seiten von 
Vorteil sind, und vertritt die Auffassung, 
dass eine weitere politische Verständigung 
und Koordinierung mit den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
daher von der EU vorrangig angestrebt 
werden sollte; legt nahe, dass die 
hochrangigen Treffen zwischen der EU 
und den einzelnen BRICS-Ländern nicht 
nur als Mechanismen zur Behandlung 
von bilateralen Fragen genutzt werden 
sollten, sondern auch als Foren zur 
Herstellung von Vertrauen, zur 
Annäherung von Standpunkten und zur 
stärkeren Einbeziehung der BRICS-
Länder in die Verantwortung für die 
Weltordnungspolitik fungieren sollten, 
um sie von der Zweckmäßigkeit einer 
angenäherten Vision und besser 
abgestimmter Maßnahmen zu 
überzeugen;

Or. es

Änderungsantrag 60
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 

2. hält die wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen den etablierten Mächten und den 
BRICS-Ländern für wichtig; vertritt 
gleichermaßen die Auffassung, dass 
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Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität 
und Sicherheit weltweit abzuwenden, die 
das weltweite Wachstumspotenzial 
drosseln könnten;

sowohl die etablierten als auch die 
aufstrebenden Mächte ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
weltweiten Zusammenarbeit und des 
gemeinsamen Abwendens von Gefahren 
für die Stabilität und Sicherheit in der 
Welt zu gewährleisten, die das globale 
Wirtschaftswachstum bedrohen;

Or. en

Änderungsantrag 61
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen der 
EU und anderen maßgeblichen Mächten
auf der einen Seite und den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern auf 
der anderen Seite zwar weiterhin eine 
wichtige wirtschaftliche Dimension 
beinhaltet, die jedoch auch in einen 
politischen Rahmen eingebettet sein
sollte, weil alle ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
im Geiste der Zusammenarbeit und 
Konsultation gemeinsam die Gefahren für 
Stabilität und Sicherheit weltweit 
abzuwenden, die das weltweite 
Wachstumspotenzial drosseln könnten, vor 
allem die wirtschaftliche und finanzielle 
Deregulierung;

Or. en
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Änderungsantrag 62
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
etablierten Mächten auf der einen Seite 
und den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 63
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und der
BRICS-Gruppe und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
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Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 64
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, dass 
ihre wirksame Handhabung jedoch 
politische Lösungen erfordert, weil 
sowohl die Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben,
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 65
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text
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2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben sollten, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

Or. es

Änderungsantrag 66
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die die
weltweite nachhaltige Entwicklung
beeinträchtigen könnten;

Or. en
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Änderungsantrag 67
Nadezhda Neynsky

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten; fordert eine verstärkte 
Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und den BRICS-
Ländern in Angelegenheiten von 
internationalem Belang wie in den 
Bereichen Wirtschaftspolitik, 
Handelsbeziehungen, Klimawandel, 
nachhaltige Entwicklung und 
Krisenbewältigung oder über diese 
hinaus; 

Or. en

Änderungsantrag 68
Renate Weber

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text
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2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
eine wichtige wirtschaftliche Dimension 
darstellt, die im Wesentlichen jedoch eine 
politische ist, weil sowohl die 
Industriestaaten als auch die 
Schwellenländer ein Interesse daran haben, 
ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten;

2. ist der Auffassung, dass die 
wechselseitige Abhängigkeit zwischen den 
Industriestaaten auf der einen Seite und 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern auf der anderen Seite 
zwar weiterhin eine wichtige 
wirtschaftliche Dimension darstellt, die im 
Wesentlichen jedoch eine politische ist, 
weil sowohl die Industriestaaten als auch 
die Schwellenländer ein Interesse daran 
haben, ein wirksames System der 
Weltordnungspolitik zu gewährleisten und 
gemeinsam die Gefahren für Stabilität und 
Sicherheit weltweit abzuwenden, die das 
weltweite Wachstumspotenzial drosseln 
könnten; legt der EU nahe, einen 
pragmatischen Ansatz für einen 
wirksamen Multilateralismus mit den 
BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern zu entwickeln, der sich 
auf das Konvergenzprinzip im 
Zusammenhang mit gemeinsamen 
Interessensgebieten stützt;

Or. en

Änderungsantrag 69
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

2a. betont, dass die BRICS-Länder 
beträchtliche Unterschiede in Bezug auf 
ihr politisches System aufweisen, das sich 
zwischen autoritären Regimen auf der 
einen Seite und glaubhaften und stabilen 
Demokratien auf der anderen Seite 
bewegt; fordert die EU in diesem 
Zusammenhang auf, ihre Beziehungen 
insbesondere mit denjenigen BRICS-
Ländern zu vertiefen und Synergien zu 
generieren, die demokratische Werte 
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wirklich teilen und achten und nach einer 
sozialen Marktwirtschaft streben;

Or. en

Änderungsantrag 70
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und 
abgestimmte Maßnahmen zu erarbeiten, 
um sich in die Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und 
wirksam in Wechselbeziehung zu treten; 
weist darauf hin, dass ein integratives 
System der Weltordnungspolitik entwickelt 
werden muss, das sich auf die 
Zusammenarbeit und Koordinierung mit 
den BRICS-Ländern und gegebenenfalls 
anderen Schwellenländern stützt; verweist 
darüber hinaus auf die entscheidende Rolle 
des Westens und insbesondere der EU bei 
der Förderung eines integrativen Systems 
der Weltordnungspolitik wie dieses;

3. weist darauf hin, dass ein integratives 
System der Weltordnungspolitik auf der 
Grundlage der Zusammenarbeit und 
Koordinierung der EU mit den BRICS-
Ländern und anderen Mächten entwickelt 
werden muss; verweist darüber hinaus auf 
die entscheidende Rolle der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik;

Or. en

Änderungsantrag 71
Vytautas Landsbergis
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Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik;

Or. en

Änderungsantrag 72
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 

3. vertritt die Auffassung, dass die 
westlichen Länder und insbesondere die 
EU den Schwerpunkt darauf legen sollte, 
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maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

die erforderlichen Skaleneffekte zu 
erzielen und abgestimmte Maßnahmen zu 
erarbeiten, um sich in die Lage zu 
versetzen, mit den Schwellenländern 
konstruktiv und wirksam in 
Wechselbeziehung zu treten; weist darauf 
hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle der EU 
und ihrer transatlantischen Partner bei 
der Förderung eines integrativen Systems 
der Weltordnungspolitik wie dieses;

Or. en

Änderungsantrag 73
Marietta Giannakou

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 

3. vertritt die Auffassung, dass der Westen 
und insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
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Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

Or. en

Änderungsantrag 74
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 

3. ist der Auffassung, dass die EU den 
Schwerpunkt darauf legen sollte, die 
erforderlichen Skaleneffekte zu erzielen 
und abgestimmte Maßnahmen zu 
erarbeiten, um sich in die Lage zu 
versetzen, mit den Schwellenländern 
konstruktiv und wirksam in 
Wechselbeziehung zu treten; weist darauf 
hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle der EU 
bei der Förderung eines integrativen 
Systems der Weltordnungspolitik wie 
dieses;
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und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

Or. en

Änderungsantrag 75
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

3. ist der Auffassung, dass die etablierten 
Mächte angesichts des Entstehens neuer 
außenpolitisch maßgeblicher 
Wirtschaftsmächte bereit sein sollten, 
Verantwortung zu teilen, und die 
aufstrebenden Mächte bereit sein sollten, 
Verantwortung für gemeinsame globale 
Herausforderungen zu übernehmen;
betont, dass die etablierten Mächte und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollten, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle der 
etablierten Mächte und insbesondere der 
EU bei der Förderung eines integrativen 
Systems der Weltordnungspolitik wie 
dieses; bedauert, dass der mangelnde 
politische Wille der Mitgliedstaaten, eine 
wirklich gemeinsame Außenpolitik zu 
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betreiben, die EU davon abhält, ihr volles 
Potenzial als ein globaler 
außenpolitischer Akteur entfalten;

Or. en

Änderungsantrag 76
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

3. empfiehlt nachdrücklich, dass der 
Westen, anstatt in einer passiven Haltung 
gegenüber der neuen Weltordnung zu 
verharren, die die Schwellenländer 
hervorbringen, danach streben sollte, 
seine Führungsrolle in der Außenpolitik 
und in der weltweiten Wirtschafts- und 
Währungsordnung zu verteidigen und
sich darauf zu konzentrieren, die 
erforderlichen Skaleneffekte zu erzielen 
und abgestimmte Maßnahmen zu 
erarbeiten, um sich in die Lage zu 
versetzen, mit den Schwellenländern 
konstruktiv und wirksam in 
Wechselbeziehung zu treten; weist darauf 
hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

Or. en

Änderungsantrag 77



PE473.930v03-00 52/127 AM\883167DE.doc

DE

Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und 
abgestimmte Maßnahmen zu erarbeiten, 
um sich in die Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und 
wirksam in Wechselbeziehung zu treten; 
weist darauf hin, dass ein integratives 
System der Weltordnungspolitik entwickelt 
werden muss, das sich auf die 
Zusammenarbeit und Koordinierung mit 
den BRICS-Ländern und gegebenenfalls 
anderen Schwellenländern stützt; verweist 
darüber hinaus auf die entscheidende Rolle 
des Westens und insbesondere der EU bei 
der Förderung eines integrativen Systems 
der Weltordnungspolitik wie dieses;

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; ist vielmehr der 
Ansicht, dass die EU strategischer 
vorgehen sollte, damit Europa sein ganzes 
Gewicht international zum Tragen 
bringen kann, auch indem sie die 
Auswirkungen der wechselseitigen 
Abhängigkeit bewältigt, Reformen der 
Weltordnungspolitik antreibt und 
gemeinsame Maßnahmen in den
Bereichen Rechtsstaatlichkeit, 
nachhaltige Umwelt, regionale Sicherheit 
usw. anstößt und in eine konstruktive 
Wechselbeziehung mit den BRICS-
Ländern und anderen aufstrebenden 
Mächten tritt; weist darauf hin, dass ein 
integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen aufstrebenden 
Mächten stützt; verweist darüber hinaus 
auf die entscheidende Rolle des Westens 
und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik;

Or. en

Änderungsantrag 78
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
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Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und 
abgestimmte Maßnahmen zu erarbeiten, 
um sich in die Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und 
wirksam in Wechselbeziehung zu treten;
weist darauf hin, dass ein integratives 
System der Weltordnungspolitik 
entwickelt werden muss, das sich auf die 
Zusammenarbeit und Koordinierung mit 
den BRICS-Ländern und gegebenenfalls 
anderen Schwellenländern stützt; verweist 
darüber hinaus auf die entscheidende 
Rolle des Westens und insbesondere der 
EU bei der Förderung eines integrativen 
Systems der Weltordnungspolitik wie 
dieses;

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass die EU und ihre 
Mitgliedstaaten den Schwerpunkt darauf 
legen sollten, wirtschaftlich und politisch 
effektiver zu sein;

Or. en

Änderungsantrag 79
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
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potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und
abgestimmte Maßnahmen zu erarbeiten, 
um sich in die Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses in enger 
Abstimmung mit den Vereinigten Staaten;

Or. es

Änderungsantrag 80
Nadezhda Neynsky

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 

3. weist die Behauptung nachdrücklich 
zurück, dass sich der Westen angesichts 
des Entstehens neuer außenpolitisch 
maßgeblicher Wirtschaftsmächte und 
potenzieller Rivalen damit abfinden sollte, 
seine Führungsrolle aufzugeben, und sich 
auf die Bewältigung seines Niedergangs 
konzentrieren sollte; vertritt vielmehr die 
Auffassung, dass der Westen und 
insbesondere die EU den Schwerpunkt 
darauf legen sollte, die erforderlichen 
Skaleneffekte zu erzielen und abgestimmte 
Maßnahmen zu erarbeiten, um sich in die 
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Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; weist 
darauf hin, dass ein integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

Lage zu versetzen, mit den 
Schwellenländern konstruktiv und wirksam 
in Wechselbeziehung zu treten; fordert die 
Europäische Union und ihre 
Mitgliedstaaten auf, Partnerschaften 
zwischen KMU der EU und KMU der 
BRICS-Länder anzuregen und zu 
erleichtern; weist darauf hin, dass ein 
integratives System der 
Weltordnungspolitik entwickelt werden 
muss, das sich auf die Zusammenarbeit und 
Koordinierung mit den BRICS-Ländern 
und gegebenenfalls anderen 
Schwellenländern stützt; verweist darüber 
hinaus auf die entscheidende Rolle des 
Westens und insbesondere der EU bei der 
Förderung eines integrativen Systems der 
Weltordnungspolitik wie dieses;

Or. en

Änderungsantrag 81
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. begrüßt das Konzept der bilateralen 
strategischen Partnerschaften und fordert 
den Rat und den EAD eindringlich auf, es 
in die Praxis umzusetzen; ist der Ansicht, 
dass strategische Partnerschaften ein 
vielversprechendes Instrument mit einem 
Transformationspotenzial sind, das der 
Gestaltung und dem Ausbau der 
Beziehungen der EU zu wichtigen 
Akteuren auf der internationalen Bühne, 
einschließlich der BRICS-Länder und 
anderer Schwellenländer, dient; 
empfiehlt, dass dieses Instrument von der 
EU eingesetzt wird, um Zielsetzungen 
sowohl in multilateralen als auch in 
bilateralen Beziehungen zu verfolgen und 
sinnvolle Verbindungen zwischen den 
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beiden herzustellen; betont, dass die 
interne Kohärenz von wesentlicher 
Bedeutung ist, damit die EU als ein echter 
strategischer Gesprächspartner 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen aufstrebenden Mächten auftreten 
kann und von ihnen als ein solcher 
wahrgenommen wird;

Or. en

Änderungsantrag 82
Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. begrüßt das Konzept der bilateralen 
strategischen Partnerschaften und fordert 
den Rat und den EAD eindringlich auf, es 
in die Praxis umzusetzen; ist der Ansicht, 
dass strategische Partnerschaften ein 
vielversprechendes Instrument mit einem 
Transformationspotenzial sind, das der 
Gestaltung und dem Ausbau der 
Beziehungen der EU zu wichtigen 
Akteuren auf der internationalen Bühne, 
einschließlich der BRICS-Länder und 
anderer Schwellenländer, dient; 
empfiehlt, dass dieses Instrument von der 
EU eingesetzt wird, um Zielsetzungen 
sowohl in multilateralen als auch in 
bilateralen Beziehungen zu verfolgen und 
sinnvolle Verbindungen zwischen den 
beiden herzustellen; betont, dass die 
interne Kohärenz von wesentlicher 
Bedeutung ist, damit die EU als ein echter 
strategischer Gesprächspartner 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern auftreten kann 
und von ihnen als ein solcher 
wahrgenommen wird;

Or. en
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Änderungsantrag 83
Diogo Feio

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

4. stellt fest, dass Brasilien, Russland, 
Indien, China und Südafrika in Bezug 
auf einige außenpolitische Fragen eine 
Koordinierung praktiziert haben, 
insbesondere indem sie sich bei der 
Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
ihrer politisch Verantwortlichen 
aufeinander abstimmen; weist darauf hin, 
dass einige dieser Länder danach streben, 
eine maßgeblichere Rolle im derzeitigen
System der Weltordnungspolitik zu 
spielen; ist der Ansicht, dass die 
gebührende Berücksichtigung ihres neuen 
politischen und wirtschaftlichen Gewichts 
und das anderer Schwellenländer seitens 
der EU zu einer geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 84
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 4
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Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder 
oftmals eine nahezu ständige 
außenpolitische Koordinierung zu
praktizieren scheinen, indem sie sich bei 
der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

Or. en

Änderungsantrag 85
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 

4. stellt fest, dass die BRICS-Gruppe eine 
außenpolitische Koordinierung 
praktizieren, indem sie sich bei der 
Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 



AM\883167DE.doc 59/127 PE473.930v03-00

DE

damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

Or. en

Änderungsantrag 86
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
vertiefte außenpolitische Koordinierung 
praktizieren, indem sie sich bei der 
Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
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Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder ihre 
Standpunkte zum derzeitigen System der 
Weltordnungspolitik zunehmend 
durchzusetzen scheinen; ist der Ansicht, 
dass die gebührende Berücksichtigung des 
neuen politischen und wirtschaftlichen 
Gewichts der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 87
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie 
sich bei der Abstimmung über die 
Resolution 1973(2011) zu Libyen 
(Südafrika gehörte damals noch nicht zu 
den BRICS) enthielten, die Abstimmung 
über die Rolle der EU in der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die 
Tagungen der politisch Verantwortlichen 
der BRICS-Länder aufeinander 
abstimmen; weist darauf hin, dass die 
BRICS-Länder das derzeitige System der 
Weltordnungspolitik in Frage zu stellen 
scheinen; ist der Ansicht, dass die 
gebührende Berücksichtigung des neuen 
politischen und wirtschaftlichen Gewichts 
der BRICS-Länder und anderer 

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder ihre 
Außenpolitik in einigen Fällen, 
insbesondere in Bezug auf die Krise in 
Libyen und Syrien koordiniert haben; 
betont jedoch, dass der Umfang und die 
Ergebnisse dieser Koordinierung 
abzuwarten bleiben und dass die BRICS-
Länder derzeit unterschiedliche 
außenpolitische Interessen verfolgen und 
Prioritäten haben, wie dies beispielsweise 
an ihrem gesamten 
Abstimmungsverhalten in der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen zu erkennen ist; ist der Ansicht, 
dass die EU das neue politische und 
wirtschaftliche Gewicht der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
jedoch gebührend berücksichtigen sollte, 
da dies zu einer geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;
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Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 88
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder ein
gewisses Maß an außenpolitischer 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, übereinstimmende Standpunkte 
zu Côte d’Ivoire, zum Sudan und zur 
Verbringung von Waffen in den Weltraum 
einnahmen sowie ihre Maßnahmen über 
die Tagungen der politisch 
Verantwortlichen der BRICS-Länder 
aufeinander abstimmen; betont daher, dass 
die Solidarität zwischen den Demokratien 
verstärkt werden muss;

Or. en
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Änderungsantrag 89
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie 
sich bei der Abstimmung über die 
Resolution 1973(2011) zu Libyen 
(Südafrika gehörte damals noch nicht zu 
den BRICS) enthielten, die Abstimmung 
über die Rolle der EU in der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder dazu 
übergegangen sind, ihre Außenpolitik zu 
koordinieren, indem sie sich bei der 
Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen vertagten und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder und 
andere aufstrebende Mächte ihre 
Unzufriedenheit mit dem derzeitigen
System der Weltordnungspolitik zum 
Ausdruck gebracht haben; ist der Ansicht, 
dass die gebührende Berücksichtigung des 
neuen politischen und wirtschaftlichen 
Gewichts der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 90
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text
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4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der 
BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder im 
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 
eine nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren und sich bei 
der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen vertagten und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; ist der 
Ansicht, dass die EU das neue politische 
und wirtschaftliche Gewicht der BRICS-
Länder und anderer aufstrebender Mächte
gebührend berücksichtigen und auf die 
Einrichtung einer Plattform zur 
Annäherung der Standpunkte in Bezug 
auf eine geordnete Reform der 
Weltordnungspolitik hinarbeiten sollte;

Or. en

Änderungsantrag 91
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
gewisse Koordinierung in den 
internationalen multilateralen Foren, 
insbesondere innerhalb der G20, 
praktizieren und auch Jahrestagungen 
auf höchster Ebene zur Koordinierung 
abhalten; räumt ein, dass die BRICS-
Länder keinen homogenen Block 
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Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die 
Tagungen der politisch Verantwortlichen 
der BRICS-Länder aufeinander 
abstimmen; weist darauf hin, dass die 
BRICS-Länder das derzeitige System der 
Weltordnungspolitik in Frage zu stellen 
scheinen; ist der Ansicht, dass die 
gebührende Berücksichtigung des neuen 
politischen und wirtschaftlichen Gewichts 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

darstellen, sondern zwischen ihnen 
beträchtliche politische, demografische,
wirtschaftliche und militärische 
Unterschiede bestehen und sie 
unterschiedliche und entgegen gesetzte 
regionale und internationale 
Zielsetzungen und Interessen verfolgen; 
weist darauf hin, dass die BRICS-Länder 
nicht dieselbe Vorstellung von dem
derzeitigen System der 
Weltordnungspolitik haben; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

Or. es

Änderungsantrag 92
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder in der 
Vergangenheit eine nahezu ständige 
Koordinierung ihrer Außenpolitik
praktiziert haben, indem sie sich bei der 
Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen vertagten, sie 
bewirkten, dass die von den EU-
Mitgliedstaaten Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien und Portugal im 
Benehmen mit den Vereinigten Staaten 
vorgeschlagene Resolution des 
Sicherheitsrates der Vereinten Nationen 
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derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

zu Syrien nicht angenommen wurde 
(Russland und China legten ihr Veto ein, 
während Brasilien, Indien und Südafrika 
sich bei der Abstimmung enthielten), der 
EU finanzielle Unterstützung anboten und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum vorlegten
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmten; weist
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage stellen könnten, dass der 
demokratische Dialog, das politische 
Engagement, auch auf individueller 
Basis, und Partnerschaft zu positiven 
Synergien führen und ein neues 
integratives System der 
Weltordnungspolitik erleichtern können;
ist der Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

Or. en

Änderungsantrag 93
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 

4. stellt fest, dass die BRICS-Länder eine 
nahezu ständige außenpolitische 
Koordinierung praktizieren, indem sie sich 
bei der Abstimmung über die Resolution 
1973(2011) zu Libyen (Südafrika gehörte 
damals noch nicht zu den BRICS) 
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enthielten, die Abstimmung über die Rolle 
der EU in der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen verschoben und 
übereinstimmende Standpunkte zu Côte 
d’Ivoire, zum Sudan und zur Verbringung 
von Waffen in den Weltraum einnahmen 
sowie ihre Maßnahmen über die Tagungen 
der politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen; weist 
darauf hin, dass die BRICS-Länder das 
derzeitige System der Weltordnungspolitik 
in Frage zu stellen scheinen; ist der 
Ansicht, dass die gebührende 
Berücksichtigung des neuen politischen 
und wirtschaftlichen Gewichts der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
seitens der EU zu einer geordneten Reform 
der Weltordnungspolitik ohne 
destabilisierende Wirkung beitragen 
könnte;

enthielten, ihr Veto zu der von der EU 
unterstützten Resolution zu Syrien 
einlegten oder sich enthielten, die 
Abstimmung über die Rolle der EU in der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen vertagten und übereinstimmende 
Standpunkte zu Côte d’Ivoire, zum Sudan 
und zur Verbringung von Waffen in den 
Weltraum einnahmen sowie ihre 
Maßnahmen über die Tagungen der 
politisch Verantwortlichen der BRICS-
Länder aufeinander abstimmen, wobei sie 
der nationalen Souveränität und der 
Nichteinmischung größere Bedeutung 
zumessen als den Menschenrechten und 
der Demokratie; weist darauf hin, dass die 
BRICS-Länder das derzeitige System der 
Weltordnungspolitik in Frage zu stellen 
scheinen; ist der Ansicht, dass die 
gebührende Berücksichtigung des neuen 
politischen und wirtschaftlichen Gewichts 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer seitens der EU zu einer 
geordneten Reform der 
Weltordnungspolitik ohne destabilisierende 
Wirkung beitragen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 94
Diogo Feio

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. betont, dass die gelegentliche 
Annäherung zwischen den BRICS-
Ländern in manchen Fragen und 
internationalen Foren die EU nicht dazu 
veranlassen sollte, diese fünf Länder als 
einen geschlossenen Block zu betrachten 
und als einem solchen gegenüberzutreten, 
dass die EU trotz der erforderlichen 
Abstimmung und des 
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Informationsaustausches zwischen den 
maßgeblichen Verantwortlichen für die 
EU-Außenpolitik und den EU-
Delegationen in diesen Ländern ihnen 
gegenüber vielmehr eine Strategie wählen 
sollte, die ihren Unterschieden Rechnung 
trägt und sich insbesondere auf die 
Verbesserung der Beziehungen mit 
denjenigen von ihnen konzentrieren 
sollte, die die wichtigsten europäischen 
Werte wie Demokratie, Rechtsstaatlichkeit 
und die Achtung der Menschenrechte 
nicht nur teilen, sondern auch 
konsequent in die Praxis umsetzen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 95
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. stellt fest, dass die BRICS-Länder die 
Fähigkeit zur regionalen Integration 
bewiesen haben und damit die Fähigkeit, 
sich an multipolaren Systemen der 
Regierungsführung zu beteiligen; vertritt 
die Auffassung, dass dies ferner das 
potenzielle Interesse der BRICS-Länder 
unter Beweis stellt, einen Beitrag zur 
Weltordnungspolitik zu leisten; ist daher 
der Ansicht, dass die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer derzeit ihre 
strategische Ausrichtung in der 
Außenpolitik festlegen und somit Partner 
von Industriestaaten und Befürworter 
eines Systems der Weltordnungspolitik 
werden, welches sich auf universelle 
Werte, Partnerschaft und Integration 
stützt;

Or. en
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Änderungsantrag 96
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4b. ist der Auffassung, dass die BRICS-
Länder angesichts der politischen und 
wirtschaftlichen Interessen und ihrer 
Größe, regionalen Rolle und 
Bestrebungen den Versuch unternehmen 
könnten, außenpolitisch als eine Gruppe 
aufzutreten, dass die individuellen
Dimensionen jedoch auch maßgebend 
sind; ist der Meinung, dass die EU in 
diesem Zusammenhang ihre 
Aufmerksamkeit nicht nur auf die 
BRICS-Länder als einen Block richten
sollte, sondern sich auch auf die 
Beziehungen zu jenem einzelnen der 
BRICS-Länder konzentrieren und dabei 
einen systemischen und koordinierten 
Ansatz beibehalten sollte; ist in diesem 
Zusammenhang der Ansicht, dass dieser 
Ansatz die EU in die Lage versetzen wird, 
durch Partnerschaften mit einzelnen 
BRICS-Ländern Skaleneffekte zu 
generieren, ihre Interessen und ihre Rolle 
in den verschiedenen Regionen
bestmöglich zu vertreten und zur 
Konsolidierung einer multipolaren 
Ordnung mit einem politischen und 
wirtschaftlichen Gleichgewicht zwischen 
Industriestaaten und Schwellenländern 
auf der Grundlage eines integrativen 
Systems, das auf Dialog, Partnerschaft 
und bilateralen oder multilateralen 
Partnerschaften beruht, beizutragen;

Or. en

Änderungsantrag 97
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Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. stellt jedoch die beträchtlichen 
Unterschiede in den politischen Systemen 
und Wirtschaftssystemen, der
demografischen und sozialen 
Entwicklung und den außenpolitischen 
Perspektiven der BRICS-Länder fest, die 
in einer nuancierten EU-Politik 
gegenüber diesen Ländern berücksichtigt 
werden und ihren Niederschlag finden 
sollten; fordert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten in diesem 
Zusammenhang auf, die 
Abgeschlossenheit des Blocks der 
Industriestaaten und des Blocks der
Schwellenländer und den strategischen 
Wettbewerb zwischen ihnen zu 
überwinden; vertritt die Meinung, dass 
die EU zur Förderung eines gemeinsamen 
Vorgehens auf internationaler Ebene und 
der Reform der Weltordnungspolitik auf 
unterschiedliche bilaterale und 
multilaterale Wechselwirkungen sowie 
Wechselwirkungen mit nichtstaatlichen 
Akteuren Einfluss nehmen und sich die 
Bildung themenbezogener Koalitionen 
zunutze machen muss, mit denen die Kluft 
zwischen Industriestaaten und 
Schwellenländern überbrückt wird;

Or. en

Änderungsantrag 98
Boris Zala, María Muñiz De Urquiza, Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text
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4b. betont, wie wichtig Brasilien als ein 
maßgeblicher Akteur im regionalen 
Integrationsprozess im Rahmen des 
MERCOSUR ist; begrüßt den erneuerten 
gemeinsamen Aktionsplan 2012-2014 für 
die strategische Partnerschaft EU-
Brasilien und die wechselseitigen 
Verpflichtungen in den Bereichen 
Förderung von Demokratie und 
Reformen der multilateralen 
Ordnungspolitik; fordert beide Seiten auf, 
ihre Verpflichtungen zu erfüllen und zur 
Reform der weltweiten Finanzarchitektur 
beizutragen; weist auf das Angebot der 
brasilianischen Staatspräsidentin 
Rousseff hin, die EU bei der Bewältigung 
ihrer Staatsschuldenkrise zu unterstützen, 
und erkennt die Wechselbeziehung 
zwischen beiden Aspekten an; unterstützt 
einen ausgewogenen und fairen 
Abschluss der Entwicklungsagenda von 
Doha und des Assoziierungsabkommens 
zwischen der EU und dem MERCOSUR, 
welches das wichtigste 
Assoziierungsabkommen ist, das die EU 
jemals unterzeichnet hat, da es 750 Mio. 
Menschen betrifft und einen 
Handelsumfang von 125 Milliarden USD 
jährlich umfasst; nimmt zur Kenntnis, 
dass Brasilien eine vollständige 
Visaliberalisierung gefordert und die 
Kommission gebeten hat, einen 
diesbezüglichen Vorschlag zu 
unterbreiten;

Or. en

Änderungsantrag 99
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 4 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text
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4c. ist der Auffassung, dass sich die 
Beziehungen zu den BRICS-Ländern auf 
bilaterale Dialoge stützen sollten, die 
schwerpunktmäßig auf die Förderung der 
weiteren Demokratisierung und der 
Festigung der Rechtsstaatlichkeit, der 
verantwortungsvollen 
Regierungsführung, der 
ordnungspolitischen Annäherung, der 
Koordinierung gemeinsamer Standpunkte 
in internationalen Foren und intensiverer
Beziehungen zur EU ausgelegt sind;

Or. en

Änderungsantrag 100
Boris Zala, María Muñiz De Urquiza, Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 4 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4c. hebt die unverzichtbare Rolle der 
strategischen Partnerschaft zwischen der 
EU und Russland bei der Wahrung von 
Frieden und Sicherheit in Europa, der 
Intensivierung des Handels und der 
Wirtschaftsentwicklung, der Wahrung der 
Energieversorgungssicherheit und der 
Bewältigung transnationaler 
Herausforderungen hervor; fordert die 
EU und Russland auf, ungelöste 
Probleme im Zusammenhang mit dem 
Beitritt Russlands zur WTO zu lösen und 
die Verhandlungen über ein umfassendes 
und rechtsverbindliches Abkommen zum 
Abschluss zu bringen; vertritt die 
Auffassung, dass das Erstarken der 
asiatischen Staaten langfristig die weitere 
Annäherung der Interessen und eine 
engere strategische Zusammenarbeit 
zwischen der EU und Russland 
erleichtern dürfte; ist der Ansicht, dass 
diese Zusammenarbeit von 
entscheidender Bedeutung für die 
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Fortschritte bei Fragen von globaler 
Tragweite wie etwa Verbreitung von 
Kernwaffen, Terrorismus, Klimawandel 
oder illegale Migration ist;

Or. en

Änderungsantrag 101
Boris Zala, Harlem Désir, María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 4 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4d. betont die Bedeutung und das 
Potenzial der strategischen Partnerschaft 
zwischen der EU und Indien; ist der 
Ansicht, dass die derzeitige weltweite 
Wirtschaftskrise, Themen wie die soziale 
Krise, der Klimawandel, 
Migrationsströme und die globale 
Sicherheit in einer umfassenderen 
Partnerschaft zwischen Indien und der 
EU angegangen werden sollten, stellt 
auch fest, dass die laufenden 
Verhandlungen über ein 
Freihandelsabkommen die Beziehungen 
zwischen der EU und Indien verstärken
werden, dass diese Beziehungen jedoch 
nicht auf Handelsfragen beschränkt sein
sollten; fordert die Wiedereinrichtung 
einer indisch-europäischen 
Freundschaftsgruppe, der Vertreter des 
Europäischen Parlaments sowie der Lok 
Sabha und der Rajya Sabha angehören;

Or. en

Änderungsantrag 102
Boris Zala, María Muñiz De Urquiza, Emilio Menéndez del Valle, Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 4 e (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

4e. unterstreicht die Bedeutung Chinas 
als eine maßgebliche Wirtschaftsmacht 
und hebt seine wichtige Rolle im 
weltweiten Wirtschaftsaufschwung 
hervor; weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, dass China zehn Jahre nach 
seinem WTO-Beitritt seine vereinbarten 
WTO-Verpflichtungen erfüllen muss; 
fordert die Europäische Union und ihre 
Mitgliedstaaten sowie China ferner auf, 
gemeinsame Herausforderungen und 
Bedrohungen des Friedens und der 
Sicherheit in der Welt zu bewältigen, 
wozu auch die bessere Zusammenarbeit 
bei der diplomatischen Lösung der von 
Iran mit seinem Atomprogramm 
ausgelösten Krise zählt; fordert beide 
Seiten auf, einen ausgewogeneren Handel 
zwischen ihnen zu fördern, insbesondere 
durch die Intensivierung ihrer 
Bemühungen um den Abschluss der 
Verhandlungen über ein neues 
Partnerschafts- und 
Kooperationsabkommen, damit sich das 
Potenzial der strategischen Partnerschaft  
EU-China in diesem Rahmen entfalten 
kann;

Or. en

Änderungsantrag 103
Boris Zala, María Muñiz De Urquiza, Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 4 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4f. betont den strategischen Charakter der 
Beziehungen zwischen der EU und 
Südafrika; begrüßt das positive Ergebnis 
des vierten Gipfels EU-Afrika vom 
September 2011, insbesondere die 
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Annäherung der Standpunkte über die 
Lage in Libyen; fordert die EU und 
Südafrika auf, so bald wie möglich die 
Verhandlungen über ein neues 
Wirtschaftspartnerschaftsabkommen 
abzuschließen; ist der Ansicht, dass 
Südafrika aufgrund seiner Erfahrung mit 
dem erfolgreichen und friedlichen 
Übergang zur Demokratie und seiner 
Rolle als Regionalmacht eine 
maßgebliche Rolle bei der Förderung von 
Demokratie und verantwortungsvoller 
Regierungsführung, bei der Förderung 
der regionalen Wirtschaftsintegration und 
der Unterstützung der nationalen 
Aussöhnung in ganz Afrika spielen und 
ein wichtiger Partner der EU bei diesen 
Bemühungen sein kann; betont, wie 
wichtig die enge Zusammenarbeit 
zwischen der EU und Südafrika in Bezug 
auf den Klimawandel, die nachhaltige 
Entwicklung und Reformen der 
internationalen Institutionen ist;

Or. en

Änderungsantrag 104
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
aufstrebender Mächte und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
globalen Wirtschaftsordnungspolitik das 
geeignete Forum für die Herstellung von 
Konsens und für einen 
Entscheidungsfindungsprozess ist, der 
integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
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zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die Industriestaaten spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen aufstrebenden Mächten und vor 
den G20-Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 105
Kristian Vigenin

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
globalen Wirtschaftsordnungspolitik das 
geeignete Forum für die Herstellung von 
Konsens und für einen 
Entscheidungsfindungsprozess ist, der 
integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die entwickelten Länder spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
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parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

G20-Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 106
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden quasi multipolaren (wenn 
nicht bipolaren) Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die Industriestaaten spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
G20-Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;
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Or. en

Änderungsantrag 107
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
entwickelnden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik ein nützliches Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass dieses Gremium trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 kein 
Ersatz für eine tiefgreifende Reform des 
Sicherheitsrates sein kann, um das 
höchste Beschlussfassungsorgan in der 
Welt repräsentativer und demokratischer 
auszugestalten; betont, dass die EU einen 
konstruktiven Beitrag zu dieser Reform 
leisten sollte, indem sie anbietet, die 
beiden ständigen Sitze der EU-
Mitgliedstaaten durch einen einzigen EU-
Sitz zu ersetzen; vertritt die Auffassung, 
dass die G7 einstweilen weiterhin eine
Rolle als ein beratendes, koordinierendes 
und der Herstellung von Konsens 
dienendes Forum spielt; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en
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Änderungsantrag 108
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter 
gefestigt und in die 
Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik ein geeignetes Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess sein 
könnte, der integrativ und in der Lage ist, 
die gegenseitige Annäherung zu fördern, 
auch die ordnungspolitische Annäherung; 
ist der Ansicht, dass die G7 trotz der 
Bedeutung der G20 eine wichtige Rolle als 
ein beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die Industriestaaten spielen könnte, um 
den Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
G20-Gipfeln zu pflegen;

Or. en

Änderungsantrag 109
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 5
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Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ ist, sich auf Partnerschaft 
stützt und in der Lage ist, die gegenseitige 
Annäherung zu fördern, auch die 
ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die Industriestaaten spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
G20-Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 110
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
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Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die etablierten Mächte spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
G20-Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 111
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik ein geeignetes Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; 
unterstützt die parlamentarische Dimension 
der G20 und ist der Auffassung, dass sie 
weiter gefestigt und in die 
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koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 112
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 eine 
wichtige Rolle als ein beratendes, 
koordinierendes und der Herstellung von 
Konsens dienendes Forum für die 
Industriestaaten darstellt, um den Dialog 
mit den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und vor den G20-
Gipfeln zu pflegen; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 

5. vertritt die Auffassung, dass die G20 
angesichts der zunehmenden Bedeutung 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer und des sich 
abzeichnenden multipolaren Systems der 
Weltordnungspolitik das geeignete Forum 
für die Herstellung von Konsens und für 
einen Entscheidungsfindungsprozess ist, 
der integrativ und in der Lage ist, die 
gegenseitige Annäherung zu fördern, auch 
die ordnungspolitische Annäherung; ist der 
Ansicht, dass die G7 trotz der 
zunehmenden Bedeutung der G20 
weiterhin eine wichtige Rolle als ein 
beratendes, koordinierendes und der 
Herstellung von Konsens dienendes Forum 
für die Industriestaaten spielt, um den 
Dialog mit den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und vor den 
G20-Gipfeln zu pflegen; ist der Ansicht, 
dass die G8 auch genutzt werden sollte, 
um eine Annäherung der Standpunkte mit 
Russland anzustreben, damit 
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einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Herausforderungen koordiniert bewältigt 
werden können; unterstützt die 
parlamentarische Dimension der G20 und 
ist der Auffassung, dass sie weiter gefestigt 
und in die Entscheidungsfindungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken;

Or. es

Änderungsantrag 113
Diogo Feio

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. stellt fest, dass die meisten BRICS-
Länder der Wirtschafts- und Finanzkrise 
mit sehr unterschiedlichen 
Wachstumsmustern mit größerer 
Widerstandskraft als die europäischen 
Staaten standgehalten haben und sich 
nun wieder auf einem stabilen 
Wachstumspfad befinden; stellt fest, dass 
Europa in den Bereichen 
Finanzregulierung und Wirtschaftspolitik 
natürlich von einigen Erfahrungen der 
BRICS-Länder lernen kann und dass 
beim handelspolitischen Aspekt der 
Beziehungen zwischen Europa und den 
BRICS-Ländern zudem der rasanten 
Entwicklung dieser Märkte und der 
Chancen, die sich europäischen 
Investoren und Unternehmen bieten, 
Rechnung getragen werden muss;  

Or. en

Änderungsantrag 114
Adrian Severin



AM\883167DE.doc 83/127 PE473.930v03-00

DE

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. besteht darauf, dass eine EU-Strategie 
der variablen Geometrie für Bündnisse
mit ausgewählten internationalen 
Akteuren, zu denen die BRICS-Länder 
gehören, konzipiert wird, die die 
geopolitischen und geoökonomischen 
Interessen der EU sowie ihr Bekenntnis 
zum Grundsatz eines wirksamen 
Multilateralismus gebührend 
berücksichtigt und gleichzeitig den 
Interessen und Standpunkten der Partner 
in Bezug auf das internationale System 
angemessen Rechnung trägt; ist der 
Ansicht, dass diese Strategie durch einen 
Mechanismus vorangetrieben werden 
sollte, der ein Gleichgewicht zwischen den 
globalen Akteuren in einer multipolaren 
Welt herstellt, um für Stabilität in der 
Welt zu sorgen;

Or. en

Änderungsantrag 115
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. ist der Auffassung, dass die von der
G20 zu beschließende integrative Politik 
und Konvergenz der Korrektur der 
monetären Ungleichgewichte zwischen 
Ost und West, des Defizits im Westen und 
des Handelsüberschusses im Osten,
dienen soll, indem Defizit- und 
Überschussobergrenzen festgelegt werden 
und Protektionismus bekämpft wird;  
vertritt die Ansicht, dass in diesem 
Zusammenhang unter anderem eine 
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Maßnahme darin bestehen könnte, eine 
spezifische Zweckgesellschaft des IWF 
einzurichten, zu der vorwiegend 
Schwellenländer beitragen könnten und 
somit die Finanzkraft und 
Handlungsfähigkeit des IWF bei der 
Bewältigung der Staatsschuldenkrise der 
EU und gegebenenfalls der USA zu 
verbessern und somit eine für alle 
annehmbare Möglichkeit zu finden, 
Finanzmittel von Ost nach West 
zurückzuleiten;

Or. en

Änderungsantrag 116
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. unterstützt die parlamentarische 
Dimension der G20 und ist der 
Auffassung, dass sie weiter gefestigt und 
in die Beschlussfassungsprozesse 
einbezogen werden sollte, um den 
demokratischen Dialog und die 
demokratische Kontrolle zu verstärken; 
unterstützt auch die Schaffung eines 
parallelen beratenden Forums der G20, in 
dem Nichtregierungsorganisationen und 
führende Vertreter der Zivilgesellschaft 
und der Wirtschaft aus den Staaten der 
G20 zusammenkommen;

Or. en

Änderungsantrag 117
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 5 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

5b. ist der Ansicht, dass die aufstrebenden 
Mächte regionale Organisationen 
unterstützen sollten, denen die BRICS-
Länder und andere Schwellenländer 
angehören, wie die ASEAN oder 
Mercosur, einschließlich deren Prozesse 
für den Institutionen- und den 
Kapazitätenaufbau, und eine hochrangige 
diplomatische Präsenz auf den Tagungen 
dieser Organisationen gewährleisten 
sollten;

Or. en

Änderungsantrag 118
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und 
anderen Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und 

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird;
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der EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog 
mit den Schwellenländern einzutreten; 
vertritt die Ansicht, dass regelmäßige 
Gipfeltreffen zwischen der EU und den 
USA zusätzlich zu den G7-Gipfeltreffen 
die Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen;

Or. en

Änderungsantrag 119
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr 
politisches Engagement und ihre Mittel 
schrittweise in den Pazifik verlagern und 
die nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber,
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 

6. hebt hervor, dass die Vereinigten 
Staaten von Amerika der wichtigste 
strategische Partner der Europäischen 
Union sind, mit denen sie Werte und viele 
Interessen teilt, und stellt fest, dass die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
angesichts der zunehmenden weltweiten 
und regionalen Bedeutung Chinas größeres 
Augenmerk, ihr politisches Engagement 
und ihre Mittel auf den Pazifik richten und 
die nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; wünscht, dass die Haltung 
der Vereinigten Staaten und der EU 
gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien besser 
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USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog 
mit den Schwellenländern einzutreten; 
vertritt die Ansicht, dass regelmäßige 
Gipfeltreffen zwischen der EU und den 
USA zusätzlich zu den G7-Gipfeltreffen
die Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen;

abgestimmt und eine Entkoppelung der 
Politik der USA und der EU gegenüber 
diesen Ländern vermieden wird; ist fest 
davon überzeugt, dass die USA und die EU 
nur durch die Abstimmung ihrer 
Anstrengungen einen wirksamen Dialog 
mit den Schwellenländern 
aufrechterhalten werden; vertritt die 
Ansicht, dass unbeschadet der G7-
Gipfeltreffen regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA die 
Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen; weist darauf hin, dass es in 
seinem Bericht von 2009 über den Stand 
der transatlantischen Beziehungen nach 
den Wahlen in den USA (2008/2199(INI)) 
bereits die Veranstaltung von 
halbjährlichen Gipfeltreffen sowie die 
Einrichtung eines Gremiums unter der 
Bezeichnung „Transatlantischer 
Politischer Rat“, das auf hoher Ebene 
eine systematische Konsultation und 
Koordinierung in den Bereichen der 
Außen- und Sicherheitspolitik ermöglicht, 
angeregt hat; 

Or. es

Änderungsantrag 120
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr 
politisches Engagement und ihre Mittel
schrittweise in den Pazifik verlagern und 
die nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 

6. stellt fest, dass die transatlantischen 
Beziehungen wirtschaftlich und politisch 
von größter Bedeutung sind und dass die 
Vereinigten Staaten der wichtigste 
Wirtschaftspartner der EU und 
umgekehrt sind; betont jedoch, dass die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
angesichts der zunehmenden weltweiten 
und regionalen Bedeutung Chinas ihre 
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des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige 
Gipfeltreffen zwischen der EU und den 
USA zusätzlich zu den G7-Gipfeltreffen 
die Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen;

strategische Aufmerksamkeit und ihr 
politisches Engagement schrittweise in den 
Pazifik verlagern und die nordatlantische 
Dimension und die Zusammenarbeit mit 
der EU als strategisch unbedeutender 
betrachten könnten; stellt des Weiteren 
fest, dass Asien eine zunehmend 
wichtigere Rolle auf der außenpolitischen 
Tagesordnung der Europäischen Union und 
der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union spielen wird; äußert sich besorgt 
darüber, dass die Haltung der EU-
Mitgliedstaaten gegenüber China und 
anderen Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik gegenüber diesen 
Ländern führen könnte; ist fest davon 
überzeugt, dass die EU-Mitgliedstaaten
nur durch die Abstimmung ihrer 
Anstrengungen die erforderlichen 
Skaleneffekte erzielen werden, um in einen 
wirksamen Dialog mit den 
Schwellenländern einzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 121
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr 
politisches Engagement und ihre Mittel 
schrittweise in den Pazifik verlagern und
die nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung der 
BRICS-Länder und insbesondere ihrer 
asiatischen Mitglieder die nordatlantische 
Dimension und die Zusammenarbeit mit 
der EU als strategisch unbedeutender 
betrachten könnten; stellt des Weiteren 
fest, dass Asien eine wichtigere Rolle auf 
der außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
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außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und 
anderen Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und 
der EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog 
mit den Schwellenländern einzutreten; 
vertritt die Ansicht, dass regelmäßige 
Gipfeltreffen zwischen der EU und den 
USA zusätzlich zu den G7-Gipfeltreffen
die Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen;

Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen sollte; ist fest davon überzeugt, 
dass die USA und die EU durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen 
politische Synergien und Skaleneffekte in 
einem wirksamen Dialog mit den BRICS-
Ländern anstreben sollten; vertritt die 
Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA die 
Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien für 
Angelegenheiten von globaler Tragweite 
einschließlich der 
Wirtschaftsordnungspolitik aufeinander 
abzustimmen;         

Or. en

Änderungsantrag 122
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr 
politisches Engagement und ihre Mittel 
schrittweise in den Pazifik verlagern und
die nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung der 
BRICS-Länder und insbesondere der 
aufstrebenden asiatischen Mächte die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
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Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog 
mit den Schwellenländern einzutreten;
vertritt die Ansicht, dass regelmäßige 
Gipfeltreffen zwischen der EU und den 
USA zusätzlich zu den G7-Gipfeltreffen 
die Gelegenheit böten, gemeinsame Ziele 
festzulegen und Strategien aufeinander 
abzustimmen;

spielen wird; stellt fest, dass die Haltung 
der Vereinigten Staaten und der EU 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
insbesondere den aufstrebenden 
asiatischen Mächten zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; vertritt die Ansicht, dass 
regelmäßige Gipfeltreffen zwischen der 
EU und den USA zusätzlich zu den G7-
Gipfeltreffen die Gelegenheit böten, 
gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

Or. en

Änderungsantrag 123
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber,

6. stellt fest, dass sowohl die Vereinigten 
Staaten von Amerika als auch die EU
angesichts der zunehmenden weltweiten 
und regionalen Bedeutung Chinas ihr 
Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
gemeinsame Zusammenarbeit als 
strategisch unbedeutender betrachten 
könnten; stellt des Weiteren fest, dass 
Asien eine zunehmend wichtigere Rolle 
auf der außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
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dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

spielen wird; fordert, dass die Vereinigten 
Staaten und die EU ihre Politik gegenüber 
China und anderen Schwellenländern in 
Asien besser koordinieren, um eine
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern zu 
vermeiden; ist fest davon überzeugt, dass 
die USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen, um 
ein gemeinsames Vorgehen gegenüber 
den Schwellenländern zu erzielen; ist der 
Auffassung, dass der Transatlantische 
Wirtschaftsrat und der Transatlantische 
Dialog der Gesetzgeber auch eine Chance 
für einen Dialog und dafür, eine Bilanz
zu ziehen, bieten könnten und somit 
Überlegungen der EU und der 
Vereinigten Staaten zu einem 
strategischen Engagement der BRICS-
Länder und anderer wichtiger 
Schwellenländer und dazu, wie die 
ordnungspolitische Konvergenz mit diesen 
Staaten gefördert werden kann, 
beinhalten sollten; 

Or. en

Änderungsantrag 124
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
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Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt
des Weiteren fest, dass Asien eine 
wichtigere Rolle auf der außenpolitischen 
Tagesordnung der EU und ihrer
Mitgliedstaaten spielen wird; äußert sich 
besorgt darüber, dass die Haltung der 
Vereinigten Staaten und der EU-
Mitgliedstaaten gegenüber China und 
Indien nicht ausreichend abgestimmt sein 
und zu einer Entkoppelung der Politik der 
USA und der europäischen Politik 
gegenüber diesen Ländern führen könnte; 
ist fest davon überzeugt, dass die USA und 
Europa nur durch die Abstimmung ihrer 
Anstrengungen die erforderlichen 
Skaleneffekte erzielen werden, um in einen 
wirksamen Dialog mit den 
Schwellenländern einzutreten; vertritt die 
Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

Or. en

Änderungsantrag 125
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 

6. stellt fest, dass die Vereinigten Staaten 
von Amerika angesichts der zunehmenden 
weltweiten und regionalen Bedeutung 
Chinas ihr Hauptaugenmerk, ihr politisches 
Engagement und ihre Mittel schrittweise in 
den Pazifik verlagern und die 
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nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; stellt 
des Weiteren fest, dass Asien eine 
zunehmend wichtigere Rolle auf der 
außenpolitischen Tagesordnung der 
Europäischen Union und der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

nordatlantische Dimension und die 
Zusammenarbeit mit der EU als strategisch 
unbedeutender betrachten könnten; hebt 
hervor, dass Asien eine zunehmend 
wichtigere Rolle auf der außenpolitischen 
Tagesordnung der Europäischen Union 
spielen wird; äußert sich besorgt darüber, 
dass die Haltung der Vereinigten Staaten 
und der EU gegenüber China und anderen 
Schwellenländern in Asien nicht 
ausreichend abgestimmt sein und zu einer 
Entkoppelung der Politik der USA und der 
EU gegenüber diesen Ländern führen 
könnte; ist fest davon überzeugt, dass die 
USA und die EU nur durch die 
Abstimmung ihrer Anstrengungen die 
erforderlichen Skaleneffekte erzielen 
werden, um in einen wirksamen Dialog mit 
den Schwellenländern einzutreten; vertritt 
die Ansicht, dass regelmäßige Gipfeltreffen 
zwischen der EU und den USA zusätzlich 
zu den G7-Gipfeltreffen die Gelegenheit 
böten, gemeinsame Ziele festzulegen und 
Strategien aufeinander abzustimmen;

Or. en

Änderungsantrag 126
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 6 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

6a. betont, dass in Bezug auf Fragen 
globaler Tragweite oder Fragen, die sich 
auf die Weltordnungspolitik beziehen, die 
EU anstatt ihre Mitgliedstaaten der 
Ansprechpartner aufstrebender Mächte, 
der BRICS-Länder und anderer 
Schwellenländer sein sollte; ist der 
Ansicht, dass es mit Blick auf eine 
kohärente politische Haltung gegenüber 
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den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern von grundlegender 
Bedeutung ist, dass die Mitgliedstaaten 
ihre bilateralen Beziehungen mit 
größtmöglicher Transparenz auslegen 
und dabei die möglichen Auswirkungen 
dieser Beziehungen auf die Politik und 
die Haltung der EU bedenken; ist der 
Ansicht, dass die EU eine stärkere 
politische und wirtschaftliche Kohäsion 
und Wachstum anstreben sollte, um 
politischen Einfluss und eine 
Schlüsselrolle in dem sich abzeichnenden 
multipolaren System zu bewahren und 
von den BRICS-Ländern und den neuen 
Schwellenländern als ein nötiger und 
wertvoller Partner wahrgenommen zu 
werden; 

Or. en

Änderungsantrag 127
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-
Außenpolitik gegenüber den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
durch die Hohe Vertreterin der Union für 
Außen- und Sicherheitspolitik erfolgt; ist 
der Ansicht, dass die EU anstreben sollte, 
unter der Koordinierung der Hohen 
Vertreterin eine bessere Verknüpfung der
Außen- und Sicherheitspolitik mit den 
sektoralen Politikbereichen der EU wie 
Entwicklung,
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 

7. ist der Ansicht, dass die Mitgliedstaaten 
und die EU ihre Außen- und 
Sicherheitspolitik gegenüber den BRICS-
Ländern (in Bereichen wie 
Entwicklungszusammenarbeit, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden 
und Migration) mit Blick auf ein 
kohärenteres europäisches Vorgehen 
gegenüber den BRICS-Ländern besser 
koordinieren sollten;



AM\883167DE.doc 95/127 PE473.930v03-00

DE

außenpolitischen Ansatz zu 
gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 128
Daniel Caspary, Godelieve Quisthoudt-Rowohl

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-
Außenpolitik gegenüber den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
durch die Hohe Vertreterin der Union für 
Außen- und Sicherheitspolitik erfolgt; ist 
der Ansicht, dass die EU anstreben sollte, 
unter der Koordinierung der Hohen 
Vertreterin eine bessere Verknüpfung der 
Außen- und Sicherheitspolitik mit den 
sektoralen Politikbereichen der EU wie 
Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außen- und 
Sicherheitspolitik gegenüber den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
durch die Hohe Vertreterin der Union für 
Außen- und Sicherheitspolitik erfolgt; ist 
der Ansicht, dass die EU anstreben sollte, 
eine bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit anderen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 129
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
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gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

gegenüber der BRICS-Gruppe und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 130
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen aufstrebenden Mächten durch die 
Hohe Vertreterin der Union für Außen-
und Sicherheitspolitik erfolgt; ist der 
Ansicht, dass die EU anstreben sollte, unter 
der Koordinierung der Hohen Vertreterin 
eine bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, 
Klimawandel und Migration usw. mit dem 
Ziel zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. en
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Änderungsantrag 131
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin und 
anderer zuständiger 
Kommissionsmitglieder eine bessere 
Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit,  
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 132
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
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dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Systeme der sozialen Fürsorge, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 133
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt, unbeschadet der 
Zuständigkeiten, die dem Europäischen 
Rat und dem Rat durch den Vertrag von 
Lissabon übertragen werden; ist der 
Ansicht, dass die EU anstreben sollte, unter 
der Koordinierung der Hohen Vertreterin 
eine bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

Or. es
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Änderungsantrag 134
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen aufstrebenden Mächten durch die 
Hohe Vertreterin der Union für Außen-
und Sicherheitspolitik sichergestellt wird; 
ist der Ansicht, dass die EU anstreben 
sollte, unter der Koordinierung der Hohen 
Vertreterin eine bessere Verknüpfung der 
Außen- und Sicherheitspolitik mit den 
sektoralen Politikbereichen der EU wie 
Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten, 
der auf die universelle Achtung der 
Rechtsstaatlichkeit, der Menschenrechte 
und der demokratischen 
Regierungsführung abzielt;

Or. en

Änderungsantrag 135
Marietta Giannakou

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 



PE473.930v03-00 100/127 AM\883167DE.doc

DE

anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;
ist in diesem Zusammenhang der 
Auffassung, dass das Konzept der 
„strategischen Partnerschaften“ der EU 
weiter verbessert und besser ausgestattet 
werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 136
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 

7. betont, wie wichtig es ist, dass die 
Gesamtkoordinierung der EU-Außenpolitik 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern durch die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik erfolgt; ist der Ansicht, 
dass die EU anstreben sollte, unter der 
Koordinierung der Hohen Vertreterin eine 
bessere Verknüpfung der Außen- und 
Sicherheitspolitik mit den sektoralen 
Politikbereichen der EU wie Entwicklung, 
Energieversorgungssicherheit, Handel, 
Zugang zu Rohstoffen und seltenen Erden, 
Klimawandel und Migration mit dem Ziel 
zu erreichen, Synergien zu nutzen und 
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einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;

einen kohärenten und systemischen 
außenpolitischen Ansatz zu gewährleisten;
verweist diesbezüglich auf die 
bevorstehende siebzehnte Konferenz der 
Vertragsparteien (COP 17) zum 
Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC) und betont, dass kohärente 
und mit den BRICS-Ländern abgestimmte 
Anstrengungen erforderlich sind, um 
Schritt für Schritt eine Einigung zu 
erzielen;

Or. en

Änderungsantrag 137
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen 
Niederschlag findet; ist der Ansicht, dass 
der EAD in Bezug auf die BRICS-Länder 
abgesehen von seiner Organisation nach
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 

9. bekräftigt, wie wichtig eine kohärente 
Außenpolitik der EU gegenüber den 
BRICS-Ländern und anderen
Schwellenländern ist, die auf der Ebene 
des EAD ihren Niederschlag findet, und 
betont gleichzeitig, dass es eine starre
Vorgehensweise gegenüber den BRICS-
Ländern zu vermeiden gilt; ist der Ansicht, 
dass der EAD strategische 
Partnerschaften mit den BRICS-Ländern 
überprüfen und verstärken und dabei 
geografische sowie thematische 
Unterschiede berücksichtigen sollte, und 
betont den Mehrwert, den strategische 
Partnerschaften schaffen können; ist 
ferner der Auffassung, dass die EU-
Delegationen in den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern ein Netzwerk 
bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
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den Dialog der EU mit Industriestaaten 
wie Japan, Kanada und den USA 
einfließen; ist der Auffassung, dass die 
EU-Delegationen in den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern ein 
Netzwerk bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU einen Teil 
ihrer Mittel darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 138
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; vertritt die Auffassung, dass die EU 
ihre Mittel darauf verwenden sollte, eine 
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von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten 
wie Japan, Kanada und den USA 
einfließen; ist der Auffassung, dass die 
EU-Delegationen in den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern ein 
Netzwerk bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 139
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
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gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten
wie Japan, Kanada und den USA 
einfließen; ist der Auffassung, dass die EU-
Delegationen in den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern ein Netzwerk 
bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet, und dass die angenommenen 
politischen Leitlinien in den Dialog der EU 
mit Mächten wie Japan, Kanada und den 
USA einfließen; ist der Auffassung, dass 
die EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern ein 
Netzwerk bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten, insbesondere in 
Bezug auf die Reform des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen und des 
Multilateralismus bei globalen 
Finanzfragen;

Or. en

Änderungsantrag 140
Boris Zala

Entschließungsantrag
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Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten wie 
Japan, Kanada und den USA einfließen;
ist der Auffassung, dass die EU-
Delegationen in den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern ein Netzwerk 
bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker 
systemisch angelegtes Konzept entstehen 
kann; vertritt die Auffassung, dass die EU 
ihre Mittel darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; fordert den Rat und den 
EAD auf, horizontale und vertikale 
Koordinierungsmechanismen zu 
erarbeiten, durch die die EU-Außenpolitik 
von den Synergien zwischen den EU-
Organe und der Dichte und Tiefe der 
bilateralen Beziehungen der 
Mitgliedstaaten mit strategischen 
Partnern einschließlich der BRICS-
Länder und anderer Schwellenländer 
profitieren kann; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere aufstrebende Mächte ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
ein Ad-hoc-Koordinierungsnetz einrichten 
sollte, die gewährleistet, dass alle einzelnen 
politischen Maßnahmen gegenüber den 
BRICS-Ländern unter einem systemischen 
Gesichtspunkt miteinander vereinbar sind 
und dass die angenommenen politischen 
Leitlinien in den Dialog der EU mit 
Industriestaaten einfließen; vertritt die 
Auffassung, dass die EU ihre Mittel darauf 
verwenden sollte, eine Führungsrolle bei 
der Reformierung des Systems der 
Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;
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Or. en

Änderungsantrag 141
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten 
wie Japan, Kanada und den USA 
einfließen; ist der Auffassung, dass die 
EU-Delegationen in den BRICS-Ländern
und anderen Schwellenländern ein 
Netzwerk bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind; ist der 
Auffassung, dass die EU-Delegationen in 
den BRICS-Ländern und anderen 
wichtigen Schwellenländern ein Netzwerk 
bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
daher die Auffassung, dass in diesen 
Delegationen Bedienstete tätig sein 
sollten, die sich auf die Analyse der
Standpunkte der BRICS-Länder zur 
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darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf 
internationaler Ebene zu gewährleisten;

Weltordnungspolitik und zu den globalen 
Herausforderungen und zu ihren 
Beziehungen zu anderen BRICS-Ländern 
konzentrieren;

Or. es

Änderungsantrag 142
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten wie 
Japan, Kanada und den USA einfließen; ist 
der Auffassung, dass die EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern und anderen 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Gruppe abgesehen 
von seinem Aufbau nach geografischen 
und thematischen Kriterien eine Ad-hoc-
Koordinierungsstelle einrichten sollte, die 
gewährleistet, dass alle einzelnen 
politischen Maßnahmen gegenüber den 
BRICS-Ländern unter einem systemischen 
Gesichtspunkt miteinander vereinbar sind 
und dass die angenommenen politischen 
Leitlinien in den Dialog der EU mit 
Industriestaaten wie Japan, Kanada und 
den USA einfließen; ist der Auffassung, 
dass die EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern und anderen wichtigen 
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Schwellenländern ein Netzwerk bilden 
sollten, das eine ständige Beobachtung und 
Analyse der Beziehungen zwischen den 
BRICS-Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Schwellenländern ein Netzwerk bilden 
sollten, das eine ständige Beobachtung und 
Analyse der Beziehungen zwischen der 
BRICS-Gruppe und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 143
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
einen Ad-hoc-
Koordinierungsmechanismus einrichten 
sollte, die gewährleistet, dass alle einzelnen 
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gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten wie 
Japan, Kanada und den USA einfließen; ist 
der Auffassung, dass die EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern ein Netzwerk bilden
sollten, das eine ständige Beobachtung und 
Analyse der Beziehungen zwischen den 
BRICS-Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker 
systemisch angelegtes Konzept entstehen 
kann; vertritt die Auffassung, dass die EU 
ihre Mittel darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

politischen Maßnahmen gegenüber den 
BRICS-Ländern unter einem systemischen 
Gesichtspunkt miteinander vereinbar sind 
und dass die angenommenen politischen 
Leitlinien in den Dialog der EU mit 
Industriestaaten wie Japan, Kanada und 
den USA einfließen; ist der Auffassung, 
dass die EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern und anderen wichtigen 
Schwellenländern engere Kontakte pflegen
sollten, um eine ständige Beobachtung und 
Analyse der Beziehungen zwischen den 
BRICS-Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten zu 
gewährleisten, wodurch ein stärker 
systemisch angelegtes Konzept entstehen 
kann; vertritt die Auffassung, dass die EU 
ihre Mittel darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 144
Andreas Mölzer

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 

9. stellt fest, dass die EU die Fähigkeit 
haben sollte, ihre inneren 
Entscheidungsstrukturen anzupassen und 
zu reformieren, um einen 
Entscheidungsfindungsprozess zu 
gewährleisten, der ihre Pluralität 
widerspiegelt und der Herstellung von 
Konsens dient; betont, wie wichtig ein 
kohärenter außenpolitischer Ansatz auf 
EU-Ebene für die BRICS-Länder und 
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andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten wie 
Japan, Kanada und den USA einfließen; ist 
der Auffassung, dass die EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern ein Netzwerk bilden 
sollten, das eine ständige Beobachtung und 
Analyse der Beziehungen zwischen den 
BRICS-Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Mittel 
darauf verwenden sollte, eine 
Führungsrolle bei der Reformierung des 
Systems der Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

andere Schwellenländer ist, der in der 
Organisation des EAD seinen Niederschlag 
findet; ist der Ansicht, dass der EAD in 
Bezug auf die BRICS-Länder abgesehen 
von seiner Organisation nach 
geografischen und thematischen Kriterien 
eine Ad-hoc-Koordinierungsstelle 
einrichten sollte, die gewährleistet, dass 
alle einzelnen politischen Maßnahmen 
gegenüber den BRICS-Ländern unter 
einem systemischen Gesichtspunkt 
miteinander vereinbar sind und dass die 
angenommenen politischen Leitlinien in 
den Dialog der EU mit Industriestaaten wie 
Japan, Kanada und den USA einfließen; ist 
der Auffassung, dass die EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern und anderen 
wichtigen Schwellenländern ein Netzwerk 
bilden sollten, das eine ständige 
Beobachtung und Analyse der 
Beziehungen zwischen den BRICS-
Ländern und der einschlägigen 
gegenseitigen Empfindlichkeiten 
ermöglicht, wodurch ein stärker systemisch 
angelegtes Konzept entstehen kann; vertritt 
die Auffassung, dass die EU ihre Kräfte 
und Mittel verstärkt darauf verwenden 
sollte, eine Führungsrolle bei der 
Reformierung des Systems der 
Weltordnungspolitik und der 
internationalen Organisationen zu 
übernehmen, um einen integrativeren 
Prozess der Konsensbildung und der 
Entscheidungsfindung auf internationaler 
Ebene zu gewährleisten;

Or. de

Änderungsantrag 145
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text
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9a. ist der Ansicht, dass das Parlament an 
bilateralen Gipfeltreffen zwischen der EU 
und ihren strategischen Partnern 
teilnehmen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 146
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

9a. fordert eine gründliche Bewertung 
und eine umfassende Folgenabschätzung 
der strategischen Partnerschaften der EU,
auch der mit den Schwellenländern, und 
fordert die Hohe Vertreterin auf, das 
Europäische Parlament während dieses 
Prozesses zu unterrichten und zu 
konsultieren;

Or. en

Änderungsantrag 147
Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit 
zwischen dem Parlament und dem US-
Kongress und ist der Ansicht, dass 
aufbauend auf dieser positiven Erfahrung 
zu den Bediensteten der EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern 
Verbindungsbeamte des Parlaments 

entfällt
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zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament 
und den nationalen Parlamenten auf 
bilateraler Basis zu fördern; vertritt die 
Auffassung, dass über seine bestehenden 
Delegationen für die Beziehungen zu 
China, Indien, Russland und Südafrika 
eine Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien in Erwägung gezogen werden 
sollte;

Or. en

Änderungsantrag 148
Geoffrey Van Orden

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit 
zwischen dem Parlament und dem US-
Kongress und ist der Ansicht, dass 
aufbauend auf dieser positiven Erfahrung 
zu den Bediensteten der EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern 
Verbindungsbeamte des Parlaments 
zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament 
und den nationalen Parlamenten auf 
bilateraler Basis zu fördern; vertritt die 
Auffassung, dass über seine bestehenden 
Delegationen für die Beziehungen zu 
China, Indien, Russland und Südafrika 

10. ist der Auffassung, dass angesichts 
der starken Vertretung der 
Mitgliedstaaten in allen diesen Ländern, 
der Präsenz der EU-Delegationen und der
erforderlichen Einsparungen im Haushalt 
des Parlaments Bestrebungen des 
Parlaments, eigene Büros zu eröffnen, 
unangemessen sind,
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eine Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien in Erwägung gezogen werden 
sollte;

Or. en

Änderungsantrag 149
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit 
zwischen dem Parlament und dem US-
Kongress und ist der Ansicht, dass 
aufbauend auf dieser positiven Erfahrung
zu den Bediensteten der EU-Delegationen 
in den BRICS-Ländern 
Verbindungsbeamte des Parlaments zählen 
sollten, um ein tieferes Verständnis der 
nationalen parlamentarischen Dimension in 
jedem dieser Länder zu entwickeln und 
eine engere Zusammenarbeit und den 
Dialog zwischen dem Europäischen 
Parlament und den nationalen Parlamenten 
auf bilateraler Basis zu fördern; vertritt die 
Auffassung, dass über seine bestehenden 
Delegationen für die Beziehungen zu 
China, Indien, Russland und Südafrika eine 
Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien in Erwägung gezogen werden 
sollte;

10. betont, dass zu den Bediensteten der 
EU-Delegationen in den BRICS-Ländern 
Verbindungsbeamte des Parlaments zählen 
sollten, um ein tieferes Verständnis der 
nationalen parlamentarischen Dimension in 
jedem dieser Länder zu entwickeln und 
eine engere Zusammenarbeit und den 
Dialog zwischen dem Europäischen 
Parlament und den nationalen Parlamenten 
auf bilateraler Basis zu fördern; vertritt die 
Auffassung, dass über seine bestehenden 
Delegationen für die Beziehungen zu 
China, Indien, Russland und Südafrika 
hinaus eine Delegation für die 
Beziehungen zu Brasilien in Erwägung 
gezogen werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 150
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
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Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika eine Delegation 
für die Beziehungen zu Brasilien in 
Erwägung gezogen werden sollte;

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung geprüft werden 
müsste, ob zu den Bediensteten der EU-
Delegationen in den BRICS-Ländern 
Verbindungsbeamte des Parlaments zählen 
sollten, um ein tieferes Verständnis der 
nationalen parlamentarischen Dimension in 
jedem dieser Länder zu entwickeln und 
eine engere Zusammenarbeit und den 
Dialog zwischen dem Europäischen 
Parlament und den nationalen Parlamenten 
auf bilateraler Basis zu fördern; vertritt die 
Auffassung, dass über seine bestehenden 
Delegationen für die Beziehungen zu 
China, Indien, Russland und Südafrika
hinaus eine Delegation für die 
Beziehungen zu Brasilien in Erwägung 
gezogen werden sollte;

Or. es

Änderungsantrag 151
Vytautas Landsbergis

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
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Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika eine Delegation 
für die Beziehungen zu Brasilien in 
Erwägung gezogen werden sollte;

Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen könnten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika hinaus eine 
Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien in Erwägung gezogen werden 
sollte;

Or. en

Änderungsantrag 152
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika eine Delegation 

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis sowie eine größere demokratische 
Rechenschaftspflicht für die
Beschlussfassungsprozesse in 
internationalen Foren wie der G8 und der
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für die Beziehungen zu Brasilien in 
Erwägung gezogen werden sollte;

G20 zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika hinaus eine 
Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien in Erwägung gezogen werden 
sollte;

Or. en

Änderungsantrag 153
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika eine Delegation 
für die Beziehungen zu Brasilien in 
Erwägung gezogen werden sollte;

10. betont die wichtige und positive Rolle 
des Verbindungsbüros des Parlaments in 
Washington DC für die Förderung des 
Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen 
dem Parlament und dem US-Kongress und 
ist der Ansicht, dass aufbauend auf dieser 
positiven Erfahrung zu den Bediensteten 
der EU-Delegationen in den BRICS-
Ländern Verbindungsbeamte des 
Parlaments zählen sollten, um ein tieferes 
Verständnis der nationalen 
parlamentarischen Dimension in jedem 
dieser Länder zu entwickeln und eine 
engere Zusammenarbeit und den Dialog 
zwischen dem Europäischen Parlament und 
den nationalen Parlamenten auf bilateraler 
Basis zu fördern; vertritt die Auffassung, 
dass über seine bestehenden Delegationen 
für die Beziehungen zu China, Indien, 
Russland und Südafrika hinaus eine 
Delegation für die Beziehungen zu 
Brasilien eingesetzt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 154
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Anneli Jäätteenmäki, Norica Nicolai, Ivo Vajgl, Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. ist der Ansicht, dass sich die 
zuständigen Bediensteten des Parlaments 
zur Gewährleistung der demokratischen 
Kontrolle der Gestaltung der Politik der 
EU gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und zur
Erleichterung eines verstärkten
interparlamentarischen Dialogs mit diesen 
Staaten Fachkenntnisse aneignen und 
somit über die geeigneten analytischen 
Instrumente und Kontrollfähigkeiten 
verfügen und in der Lage sein sollten, die 
Mitglieder bei der Förderung eines 
wirksamen Dialogs zu unterstützen;

11. bekräftigt, wie wichtig die ständige 
wirksame demokratische Kontrolle der 
Gestaltung der Politik der EU gegenüber 
den BRICS-Ländern und anderen 
Schwellenländern und die Erleichterung 
eines verstärkten interparlamentarischen 
Dialogs mit diesen Staaten ist;

Or. en

Änderungsantrag 155
Renate Weber

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. ist der Ansicht, dass sich die
zuständigen Bediensteten des Parlaments
zur Gewährleistung der demokratischen 
Kontrolle der Gestaltung der Politik der 
EU gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und zur 
Erleichterung eines verstärkten 
interparlamentarischen Dialogs mit diesen 
Staaten Fachkenntnisse aneignen und 
somit über die geeigneten analytischen 
Instrumente und Kontrollfähigkeiten 
verfügen und in der Lage sein sollten, die 
Mitglieder bei der Förderung eines 
wirksamen Dialogs zu unterstützen;

11. ist der Ansicht, dass zur 
Gewährleistung der wirksamen 
demokratischen Kontrolle der Gestaltung 
der Politik der EU gegenüber den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
und zur Erleichterung eines verstärkten 
interparlamentarischen Dialogs mit diesen 
Staaten auf EP-Ebene ein Ad-hoc-Referat 
eingerichtet werden sollte, welches durch 
die geeigneten analytischen Instrumente 
und Kontrollfähigkeiten als eine 
Frühwarnstruktur fungieren würde und 
damit in der Lage wäre, die Mitglieder in 
Bezug auf eine koordinierte Ex-ante-
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Reaktion und bei der Förderung eines 
wirksamen Dialogs zu unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 156
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. ist der Ansicht, dass sich die 
zuständigen Bediensteten des Parlaments 
zur Gewährleistung der demokratischen 
Kontrolle der Gestaltung der Politik der 
EU gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern und zur 
Erleichterung eines verstärkten 
interparlamentarischen Dialogs mit diesen 
Staaten Fachkenntnisse aneignen und somit 
über die geeigneten analytischen 
Instrumente und Kontrollfähigkeiten 
verfügen und in der Lage sein sollten, die 
Mitglieder bei der Förderung eines 
wirksamen Dialogs zu unterstützen;

11. ist der Ansicht, dass sich die 
zuständigen Bediensteten des Parlaments 
zur Gewährleistung der wirksamen 
demokratischen Kontrolle der Gestaltung 
der Politik der EU gegenüber den BRICS-
Ländern und anderen Schwellenländern 
und zur Erleichterung eines verstärkten 
interparlamentarischen Dialogs mit diesen 
Staaten Fachkenntnisse aneignen und somit 
über die geeigneten analytischen 
Instrumente und Kontrollfähigkeiten 
verfügen und in der Lage sein sollten, die 
Mitglieder bei der Förderung eines 
wirksamen Dialogs zu unterstützen; ist 
ferner der Auffassung, dass ein System 
für den Austausch von Mitarbeitern 
zwischen dem Parlament und dem EAD 
eingerichtet werden sollte, um 
größtmögliche Synergien zu erzielen, den 
Dialog und die Zusammenarbeit zwischen 
den Organen zu verbessern und den 
Austausch von Fachwissen zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 157
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 11 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

11a. betont, dass eine Vertiefung der 
Beziehungen und eine Stärkung der 
politischen Zusammenarbeit mit den 
BRICS-Ländern auf Regierungsebene mit 
einem ständigen Dialog zwischen 
Organisationen der Zivilgesellschaft 
einhergehen sollten; fordert den EAD und 
die EU-Delegationen in diesem 
Zusammenhang auf, einen Rahmen zu 
schaffen, um zwischenmenschliche 
Kontakte und den Kulturaustausch und 
den akademischen Austausch auf der 
Grundlage bestehender Programme oder 
ad hoc aufgelegter Programme zur 
Verbesserung des gegenseitigen 
Verständnisses und der Entwicklung 
gemeinsamer Maßnahmen und Initiativen 
auszubauen;

Or. en

Änderungsantrag 158
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der politischen und 
wirtschaftlichen Interessen der EU in der 
übrigen Welt unter Einschluss der 
Tätigkeiten, die nicht mit öffentlicher 
Entwicklungshilfe gefördert werden 
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Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und der Rechtsstaatlichkeit, 
guter Bildungssysteme und der 
schrittweisen sozialen Eingliederung 
unterstützt werden; begrüßt den Vorschlag 
der Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme und 
–Instrumente aufzunehmen, und ist der 
Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

können, ein außenpolitisches Instrument 
sein sollte; ist der Auffassung, dass ein 
solches Partnerschaftsinstrument einen 
Beitrag zur Festigung stärkerer politischer 
Beziehungen und dadurch intensiverer 
Wirtschaftsbeziehungen mit einzelnen 
Staaten leisten könnte, und begrüßt die 
Förderung der ordnungspolitischen 
Annäherung als eines seiner Ziele; ist 
ferner der Ansicht, dass das 
Partnerschaftsinstrument zur Festigung 
der Beziehungen einzelner Länder mit der 
EU und zur Förderung der 
Hebelwirkung, der Partnerschaft und 
Verbundenheit Finanzierungsquellen für 
die diplomatische Arbeit beinhalten sollte;
ist jedoch der Ansicht, dass auch 
zusätzliche Finanzierungsquellen zur 
Unterstützung der Demokratisierung, der 
Festigung der Rechtsstaatlichkeit, der 
besseren Bildung und der Verringerung 
des sozialen Gefälles vorgesehen werden 
müssen; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und der Rechtsstaatlichkeit, 
guter Bildungssysteme und der 
schrittweisen sozialen Eingliederung 
unterstützt werden; begrüßt den Vorschlag 
der Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme und 
–Instrumente aufzunehmen, und ist der 
Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

Or. en
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Änderungsantrag 159
Judith Sargentini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und 
potenzielle Schwellenländer bei der 
Festigung demokratischer Strukturen und 
der Entwicklung einer 
verantwortungsvollen Staatsführung und 
der Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung unterstützt 
werden; begrüßt den Vorschlag der 

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; betont, dass das neue 
Partnerschaftsinstrument ein 
außenpolitisches Instrument sein sollte, 
das auf die Unterstützung von Tätigkeiten
von gemeinsamem Interesse in der übrigen 
Welt unter Einschluss der Tätigkeiten, die 
nicht mit öffentlicher Entwicklungshilfe 
gefördert werden können, ausgerichtet sein 
sollte; ist der Auffassung, dass ein solches 
Partnerschaftsinstrument einen Beitrag zur 
Festigung stärkerer wirtschaftlicher und 
politischer Beziehungen mit einzelnen 
Staaten leisten könnte, und begrüßt die 
Förderung der ordnungspolitischen 
Annäherung als eines seiner Ziele; ist der 
Ansicht, dass bei der Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung der Zusammenarbeit mit 
Schwellenländern und potenziellen 
Schwellenländern bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Regierungsführung und der 
Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte; 
ist der Ansicht, dass die Grundsätze der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
und die Achtung der Menschenrechte 
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Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme 
und –Instrumente aufzunehmen, und ist 
der Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

eine Bedingung für die verstärkte 
Zusammenarbeit sein sollten, betont dabei 
jedoch, dass es von entscheidender 
Bedeutung ist, mit gutem Beispiel 
voranzugehen, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

Or. en

Änderungsantrag 160
Boris Zala

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
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Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und 
potenzielle Schwellenländer bei der 
Festigung demokratischer Strukturen und 
der Entwicklung einer 
verantwortungsvollen Staatsführung und 
der Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung unterstützt werden; 
begrüßt den Vorschlag der Kommission, 
den Grundsatz der Konditionalität in alle 
EU-Programme und –Instrumente 
aufzunehmen, und ist der Ansicht, dass 
dies von entscheidender Bedeutung ist, um 
eine größere Hebelwirkung bei der 
Förderung universell anerkannter Werte 
und der verantwortungsvollen 
Regierungsführung zu erzielen;

Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen aufstrebende Mächte und 
potenzielle aufstrebende Mächte bei der 
Festigung demokratischer Strukturen und 
der Entwicklung einer 
verantwortungsvollen Staatsführung und 
der Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung unterstützt werden; 
begrüßt den Vorschlag der Kommission, 
den Grundsatz der Konditionalität in alle 
EU-Programme und –Instrumente 
aufzunehmen, und ist der Ansicht, dass 
dies von entscheidender Bedeutung ist, um 
eine größere Hebelwirkung bei der 
Förderung universell anerkannter Werte 
und der verantwortungsvollen 
Regierungsführung zu erzielen;

Or. en

Änderungsantrag 161
Andreas Mölzer

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für “Europe 2020„“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 

12. nimmt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für “Europe 2020„“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird zur Kenntnis; teilt die 
Ansicht des EAD, dass das neue 
Partnerschaftsinstrument zur Unterstützung 
der Wirtschaftsinteressen der EU in der 
übrigen Welt unter Einschluss der 
Tätigkeiten, die nicht mit öffentlicher 
Entwicklungshilfe gefördert werden 
können, ein außenpolitisches Instrument 
sein sollte; ist der Auffassung, dass ein 



PE473.930v03-00 124/127 AM\883167DE.doc

DE

einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und der Rechtsstaatlichkeit, 
guter Bildungssysteme und der 
schrittweisen sozialen Eingliederung 
unterstützt werden; begrüßt den Vorschlag 
der Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme und 
–Instrumente aufzunehmen, und ist der 
Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

solches Partnerschaftsinstrument einen 
Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und der Rechtsstaatlichkeit, 
guter Bildungssysteme und der 
schrittweisen sozialen Eingliederung 
unterstützt werden; begrüßt den Vorschlag 
der Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme und 
–Instrumente aufzunehmen, und ist der 
Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 
anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

Or. de

Änderungsantrag 162
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
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Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und 
potenzielle Schwellenländer bei der 
Festigung demokratischer Strukturen und 
der Entwicklung einer 
verantwortungsvollen Staatsführung und 
der Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung unterstützt werden; 
begrüßt den Vorschlag der Kommission, 
den Grundsatz der Konditionalität in alle 
EU-Programme und –Instrumente 
aufzunehmen, und ist der Ansicht, dass 
dies von entscheidender Bedeutung ist, um
eine größere Hebelwirkung bei der 
Förderung universell anerkannter Werte
und der verantwortungsvollen 
Regierungsführung zu erzielen;

Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen die Festigung demokratischer 
Strukturen und die Entwicklung einer 
verantwortungsvollen Staatsführung und 
der Rechtsstaatlichkeit, Organisationen 
der Zivilgesellschaft, gute 
Bildungssysteme und die schrittweise
soziale Eingliederung in den 
Schwellenländern unterstützt werden; 
begrüßt den Vorschlag der Kommission, 
den Grundsatz der Konditionalität in alle 
EU-Programme und –Instrumente 
aufzunehmen, und ist der Ansicht, dass 
dies von entscheidender Bedeutung ist, um 
eine größere Hebelwirkung bei der 
weltweiten Förderung der 
Menschenrechte, der Demokratie und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

Or. en

Änderungsantrag 163
Marietta Giannakou
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Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen und der 
Entwicklung einer verantwortungsvollen 
Staatsführung und der Rechtsstaatlichkeit, 
guter Bildungssysteme und der 
schrittweisen sozialen Eingliederung 
unterstützt werden; begrüßt den Vorschlag 
der Kommission, den Grundsatz der 
Konditionalität in alle EU-Programme und 
–Instrumente aufzunehmen, und ist der 
Ansicht, dass dies von entscheidender 
Bedeutung ist, um eine größere 
Hebelwirkung bei der Förderung universell 

12. begrüßt die vorgenannte Mitteilung der 
Kommission mit dem Titel „Ein Haushalt 
für ‚Europe 2020’“, in der ein Vorschlag 
für die Konzipierung von 
Finanzierungsinstrumenten und 
Programmen im Rahmen des nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 
vorgelegt wird; teilt die Ansicht des EAD, 
dass das neue Partnerschaftsinstrument zur 
Unterstützung der Wirtschaftsinteressen 
der EU in der übrigen Welt unter 
Einschluss der Tätigkeiten, die nicht mit 
öffentlicher Entwicklungshilfe gefördert 
werden können, ein außenpolitisches 
Instrument sein sollte; ist der Auffassung, 
dass ein solches Partnerschaftsinstrument 
einen Beitrag zur Festigung stärkerer 
Wirtschaftsbeziehungen und dadurch 
intensiverer politischer Beziehungen mit 
einzelnen Staaten leisten könnte, und 
begrüßt die Förderung der 
ordnungspolitischen Annäherung als eines 
seiner Ziele; ist der Ansicht, dass bei der 
Neugestaltung der 
Finanzierungsinstrumente und Programme 
der Bedeutung von Ad-hoc-
Finanzierungsquellen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte, 
mit denen Schwellenländer und potenzielle 
Schwellenländer bei der Festigung 
demokratischer Strukturen, der Förderung 
der Menschenrechte und der Entwicklung 
einer verantwortungsvollen Staatsführung 
und der Rechtsstaatlichkeit, guter 
Bildungssysteme und der schrittweisen 
sozialen Eingliederung unterstützt werden; 
begrüßt den Vorschlag der Kommission, 
den Grundsatz der Konditionalität in alle 
EU-Programme und –Instrumente 
aufzunehmen, und ist der Ansicht, dass 
dies von entscheidender Bedeutung ist, um 
eine größere Hebelwirkung bei der 
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anerkannter Werte und der 
verantwortungsvollen Regierungsführung 
zu erzielen;

Förderung universell anerkannter Werte 
und der verantwortungsvollen 
Regierungsführung zu erzielen;

Or. en

Änderungsantrag 164
Jacek Saryusz-Wolski

Entschließungsantrag
Ziffer 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

12a. hält die Förderung einer stärkeren 
Zusammenarbeit mit den BRICS-Ländern 
und anderen Schwellenländern im System 
der Weltordnungspolitik und in 
internationalen Organisationen für sehr 
wichtig; ist der Ansicht, dass die EU und 
die Vereinigten Staaten in einen 
strategischen Dialog mit den BRICS-
Ländern über die Möglichkeiten der 
Reformierung internationaler 
Organisationen eintreten sollten; vertritt 
die Auffassung, dass Überlegungen auf 
EU-Ebene darüber vorangetrieben 
werden sollten, wie die Rolle, die Stimme 
und das Stimmrecht der EU in 
internationalen Foren maximiert werden 
können und eine straffere Koordinierung 
zwischen den EU-Mitgliedstaaten in 
diesen Foren und damit eine kohärentere
Haltung mit Blick auf einen positiven 
Dialog, Partnerschaft und 
Zusammenarbeit mit den BRICS-Ländern 
erzielt werden können;

Or. en


